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VI. 


(Czar Nicolaus über die Capitulationen. Keine deutſchen 

Fahrpläne. Kein deutſches Orgtorien⸗Textbuch. Die Cenſur. 

Maßregeln gegen die deutſche Preſſe. Preßfreiheit für die 

Letten. Ziele der jungletti Rinde Prob Keine Corruption, 

kein Nihilismus in den baltiſchen Provinzen. Sympathie 
der Deutſchen im Reiche. Was heißt „deutſch“?) 

„Was? glaubt man, ich werde das von Peter dem Großen Livland 
und Eſthland gegebene Wort brechen? Mein Wille iſt, daß es heilig 
gehalten werden ſoll!“ 

So rief in den dreißiger Jahren Kaiſer Nicolaus, als ihm von 
den Rechtskränkungen berichtet wurde, welche ſich der Senat den 
Oſtſee⸗Provinzen gegenüber herausnahm. 

Heute iſt das Wort, iſt der heilige Eid Peters des Großen gänzlich 
vergeſſen und verachtet; nichts gilt mehr, was die ruſſiſche Krone in 

feierlichen Verträgen der baltiſchen Bevölkerung für ewige Zeiten zu⸗ 
geſagt; nicht die deutſche Schule, nicht die I Sede Landeskirche, 
nicht die deutſche Amtsſprache, nicht die uralte Selbſtverwaltung wird 
geſchützt noch geſchont. Das Tartarenthum überſchlägt fi) im Kampfe 
gegen die abendländiſche Civiliſation wieder bis zur Lächerlichkeit. 
Oder iſt es nicht geradezu lächerlich, wenn auf dem Bahnhofe der 
deutſchen Stadt Reval neben den ruſſiſchen Fahrplänen und Anzeigen 
deutſche Ueberſetzungen nicht mehr geduldet werden, mithin der un⸗ 
geheuren Mehrzahl der Reiſenden die Möͤglichkeit entzogen iſt, ſich 
an Ort und Stelle über die Angelegenheiten des wichtigſten Verkehrs⸗ 
mittels zu unterrichten? Dr iſt es nicht ebenfalls lächerlich, wenn 
dem Geſangverein in Reval verboten wird, deutsche Textbücher zu 
Spohr's Oratorium „Die letzten Dinge“ drucken zu laſſen, angeblich 
weil das Wort „Tyrann“ darin vorkommt? 
m Abendlande ft es den Völkern geſtattet, ihre Leiden wenigſtens 
laut zu äußern und ſich durch Klagen und Beſchwerden das Herz zu 
erleichtern. Wie viek verzehrender iſt nicht ein Unrecht, das man ſtumm 
tragen muß, als eine Maßregel, über deren Vortheile und Nachthelle 
f e Erörterung gern geſtattet iſt! Die Fauſt des Geſetzes 
ſchmerzt nicht fo ſehr wie der kleine Finger der Willkür. Willkür 
aber iſt alles, was in Rußland geſchieht — und Willkür erträgt 
keine freie Kritik. Die Cenſur iſt eine berechtigte Eigenthümlichkeit 
„Mußlands, ſo berechtigt wie die Corruption, wie die adminiſtrative 
Verſchickung nach Sibirien, wie die Herrſchaft des Branntweins. 
Seit dem Beginn der neuen Ruſſtficirungs⸗Aera hat die Cenſur die 
Zügel fo ſtraff gezogen, daß in Rußland ſelbſt nicht der Schatten 
eines Seufzers über die brutale Vergewaltigung in die Preſſe kommen 
kann. Zwar giebt es ohnehin nicht viel Blätter im Inneren des 
Szarenreiches, welche mit den baltiſchen Deutſchen Mitgefühl haben; 
ſelbſt den in deutſcher Sprache geſchriebenen „Herold“ hat das Mosco⸗ 
iterthum ſich dienſtbar zu machen gewußt. Ueber der unabhängigen 
Preſſe der Deutſchen in Rußland hängt aber das Schwert des Da⸗ 
mokles. Der „Deutſchen Petersburger Zeitung“ iſt einfach unter 
. Androhung der Conceſſtons⸗Entziehung verboten worden, „ſich in dieſe 
Sache zu miſchen“. Die in Reval erſcheinende „Nordiſche Rund⸗ 
ſchau“ von Erwin Bauer, welche die Ruſſificirung zu bekämpfen wagte, 
iſt auf Befehl der Oberpreßverwaltung unterdrückt worden, und im 
Aue 8 Lande des Czaren herrſcht die entſetzliche Ruhe des 
i 5 a 
Je feſter und rückſichtsloſer aber die deutſchfreundliche Preſſe ge⸗ 
nnebelt wird, um fo maßlofer iſt die Freiheit der lettiſchen Blätter. 
Es iſt den unaufhörlichen Hetzereien der Panflaviften im letzten Menſchen⸗ 
alter bis zu einem gewiſſen Grade gelungen, zwiſchen Deutſche und 
Letten einen Keil zu treiben. Das Moscowiterthum hat ſich lettiſche 
Schriftſſeller känſtlich gezüchtet, um in der ländlichen Bevölkerung einen 
Bundesgenoſſen gegen die „deutſchen Barone“ zu gewinnen. Die 
bethörten Letten ſollen die Waffen ſchmieden, welche ſich nach der Be: 
ſiegung der Deutſchen gegen fie ſelbſt richten werden. Heute lieb⸗ 
äugelt die ruſſſche Regierung mit den lettischen „Heloten“, die fie 
doch nur als Hebel gegen die „Herren“ benützt. Aber wenn es ihr 
gelingt, mit der Hilfe der Letten die Deutſchen zu vernichten, was 
dann? Dann werden die Letten genau fo 9 1 wie die Germanen; 
„fe werden gewaltſam ihrer Volksſprache und ihres Glaubens beraubt 
werden, ohne daß eine ihrer Hoffnungen, einer ihrer Wünſche Er: 
füllu findet, Daher iſt es beklagenswerth, wenn jung⸗lettiſche Streber 
dem oscowiterthum in die Karten ſpielen und die ſeit mehreren 
Jahrzehnten mit ruſſiſchem Gelde geſchaffene lettiſche Preſſe und Literatur 
dan andere Programm hat, als „Tod den Deutſchen!““ Wer die 
jung⸗lettiſche Literatur kennt, wird ſich nicht wundern, wenn die Argrar⸗ 
berech in den baltischen Provinzen ſich mehren! Erſt die Auf- 
hetzung durch die moscowitiſchen Emiſſäre und Revidenten und dann 
durch die Brandſchriften in der prache des gemeinen Mannes! 
Worauf die 9 Bewegung hinausläuft, hat der Civilgouverneur 
von Curland, Herr en Brevern, ſchon im Jahre 1864 berichtet — 
unentgeltliche Bi: ung der Majorgte unter die Bauern und ferner: 
„Unſere la dſüttungen in Wen Forſten unſeres Gutsbeſitzers 
, „erweifen ſich als ungenügend; man muß auch feine Felder und 
Gebäude 7251 he 2 en. 
„Einſt iſt der Adel unter Blutvergießen zu uns gekommen; 
deshalb müſſen wir auch jetzt mit Blut ei me { 
Und während die Letten in ihren meift in Petersburg redigirten 
und gedruckten Schriften ſich in den wüſteſten Angriffen und Aus⸗ 
fällen gegen die Deutſchen ergehen dürfen, ſind die Deutſchen ver⸗ 
urtheilt zu ſchweigen und zu dulden, wehrlos und ſchutzlos nach oben 
wie nach unten; kein Ruf der Entrüſtung, kein Schmerzensſchrei darf 
ſich ihren Lippen, ihrem Herzen entwinden, und mit bitterem Hohn⸗ 
gelächter ‚greifen fie zu ihrer Preſſe und denken der Verſe von Hof: 
mann von Fallersleben: g 0 
Wie iſt 575 die Zeitung intereſſant 
Für unſer liebes Vaterland! ’ 
as haben wir heute nicht Alles vernommen! 
Die Fürſtin iſt geſtern niedergekommen, 
Und morgen wird der Herzog kommen, 
Bier ift der König cg f 
Wie int fan . 1 
75 1 Gott ſegne das liebe Site kan! or 
2 173 iſt die Lage der Deutſchen in den ruſſichen Oſtſeeprovinzen, 
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Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


das iſt der Lohn für ihre ſtets bewährte Treue und Aufopferung, der 
Dank für die bewundernswerthe Thatſache, daß ſich inmitten eines 
Zeitalters der ſchmachvollſten Sittenverderbniß ein Land reiner, makel⸗ 
loſer Ehre im Czarenreiche erhalten hat. Hier am baltiſchen Meere 
hat weder die moscowitiſche Corruption noch ihr natürliches Kind, 
der moscowitiſche Nihilismus, eine Stätte, einen fruchtbaren Boden 
zu finden vermocht, und gerade in dieſes allem Umſturze feindliche Land 


wird künſtlich der Geiſt des Umſturzes getragen. Es iſt, wie wenn das 
Tartarenthum es einem Gliede des großen deutſchen Volksſtammes 
nicht verzeihen könnte, daß es beſſer iſt als das Moscoviterthum, er⸗ 
leuchteter im Geiſt, edler im Herzen. Es muß Alles hinunter auf 
die moraliſche und intellectuelle Stufe des Vollblutruſſen. „All' 
gleich gemein — das iſt gemeines Beſte!“ 

Und wie dieſe Kämpfe enden werden? Das ruht im Schoße der 
Götter. Die Deutſchen im Reiche ſehen bekümmert und entrüftet 
dieſer Bedrängung ihrer Brüder zu. Es war ein hartes, aber ge⸗ 
rechtes Wort, das jüngſt im deutſchen Reichstage ohne Widerſpruch 
von irgend einer Seite der Abgeordnete Dr. Hänel dem Moscowiter⸗ 
thum in das Antlitz geſchleudert. „Niederträchtige Bubenſtreiche!“ 
Aber inmitten der drückenden Finſterniß werden die treuen Balten 
den Muth nicht ſinken laſſen. Einſt wird der Tag der Wandlung 
und zugleich der Tag der Abrechnung kommen; bis dahin aber werden 


die Balten ihre Sprache, ihre Cultur, ihre Stammesheiligthümer 


nimmermehr verleugnen, fie werden trotz alledem und alledem ein 
Glied der großen deutſchen Nation bleiben und mit ihren Brüdern 
im Reiche ſprechen: 
Deutſch ſein, das heißt die Freundesarme 
ür alle Menſchheit ausgeſpannt, 
m Herzen doch die ewig warme, 
ie einzige Liebe — Vaterland! 
Deutſch ſein, heißt ſtreben, ringen, ſchaffen, 
Gedanken ſä'n, nach Sternen ſpähen 
Und Blumen zieh'n, doch ſtets in Waffen 
Für das bedrohte Eigen ſtehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 4. Januar. [Eine ſenſationelle Nachricht 
des „Gaulois“. — Daf Demmler und Rechts⸗ 
anwalt Barth +.] er „Voſſ. Ztg.“ iſt eine Meldung des 
„Gaulois“ übermittelt worden, nach welcher Graf Solms, der deutſche 
Geſandte in Madrid, dem Miniſter des Auswärtigen, Moret, mitge⸗ 
theilt haben ſoll, Graf Münſter habe Herrn de Freyeinet benach⸗ 
richtigt, daß Deutſchland nicht gleichgiltig zuſehen könne, wenn Frank⸗ 
reich Spanien gegenüber bei etwaigen Verſuchen ſpaniſcher Revolu⸗ 
tionäre, den Bürgerkrieg in das Land zu tragen, dieſelbe Haltung 
annehme, welche es bei dem Carliſtenaufſtande eingenommen habe. 
Damals hat Frankreich allerdings die Pflichten eines neutralen 
Staates nicht erfüllt, ſondern geſtattet, daß die Carliſten auf franzö⸗ 
ſiſchem Boden ſich recrutirten und organiſirten, Magazine anlegten 
u. ſ. w. Allein damals herrſchte in Frankreich die reactionäre Clique 
unter Mac Mahon, die auch im eigenen Lande gar zu gern den legi⸗ 
timen „Roy“ wieder auf den Thron geſetzt hätte, wenn dieſer nicht 
zu — vorſichtig geweſen wäre und nicht Orleaniſten und Bonapar⸗ 
tiſten ihre eigenen Pläne verfolgt hätten. Man braucht nicht gerade 
Diplomat zu ſein, um zu wiſſen, daß eine derartige Eröffnung der 
deutſchen Regierung dem Miniſter einer befreundeten Macht gegen: 
über gar nicht erfolgt ſein kann. Gegenwärtig fehlt jeder Anlaß zu 
Erörterungen über etwaige revolutionäre Putſche in Spanien, weil 
bis jetzt noch gar keine erfolgt ſind, und wenn überhaupt, ſo würde 
Deutſchland doch erſt dann Anlaß haben, der franzöſiſchen Regierung 
Vorſtellungen zu machen, wenn es ſähe, daß dieſe ihre Pflichten nicht 
rfüllte. Die Meldung des „Gaulois“ wird in Frankreich und 
vielleicht auch außerhalb Frankreichs wohl einiges Aufſehen 
erregen, doch wird man hoffentlich nicht überſehen, daß der 
„Gaulois“ ein Senſationsblatt der ſchlimmſten Sorte it, 
welchem jede, auch die unwahrſcheinlichſte, Meldung angenehm iſt, 
wenn ſie nur von ſich ſprechen macht und doppelt angenehm, wenn 
fie zu Gunſten der regctionären Beſtrebungen ausgebeutet werden 
kann. Wahrſcheinlich hat die Nachricht keinen andern Zweck, als 
Herrn Freyeinet die Bildung eines neuen Cabinets zu erſchweren. — 
Aus Schwerin wird der vorgeſtern erfolgte Tod des ehemaligen Hof: 
1 Demmler gemeldet. Er war ein ſehr begabter und 
enntnißreicher Architekt, von deſſen Leiſtungen eine Reihe von Bauten 
in Schwerin, in erſter Linie das großherzogliche Schloß, ehrenvolles 
Zeugniß ablegen. Seine Betheiligung an dem politiſchen Leben in 
Mecklenburg während der kurzen Zeit, in welcher von einem ſolchen 
die Rede ſein konnte, koſtete ihm nach der Wiedereinführung der alten 
ſtändiſchen Verfaſſung, obwohl er von dem Großherzog perſönlich ſehr 
geſchätzt wurde und auch nachher zu demſelben in freundſchaftlichen 
Beziehungen blieb, ſeine Stellung. Demmler bekannte ſich ſtets zu 
ſehr vorgeſchrittenen Anſichten und kam ſchließlich dazu, den Social: 
demokraten beizutreten. Als ihr Candidat wurde er 1877 im Wahl⸗ 
kreiſe Leipzig⸗Land in den Reichstag gewählt, doch lehnte er nach der 
Auflöſung deſſelben im folgenden Jahre jede Wiederwahl ab. An 
den Debatten betheiligte er ſich faſt nur bei den Erörterungen über 
die vom Reiche geplanten Bauten. Demmler hatte vor kaum acht 
Tagen ſein 81. Lebensjahr vollendet. — Ebenfalls vorgeſtern ſtarb in 
Augsburg der Rechtsanwalt Karl Barth, Mitglied des Zollparlaments 
und langjähriges Mitglied der baieriſchen Abgeordnetenkammer. In 
dieſer war er ein hervorragendes Mitglied der katholiſchen Partei, 
während gleichzeitig ſein älterer Bruder, der vor einiger Zeit als 
Reichsoberhandelsgerichtsrath a. D. verſtorbene Marquard Barth einer 
der Führer der Liberalen war. 0 
[Ordensauszeichnung.] Der dem Fürſten Bismarck von 
Leo XIII. verliehene Chriſtus⸗Orden in Diamanten iſt, wie bemerkt 
zu werden verdient, die höchſte Ordensauszeichnung, die der Papſt zu 
vergeben hat. Der preußiſche und der ſpaniſche Geſandte am Vattran 
erhielten Beide den Gregorius⸗Orden. ie verlautet, beabſichtigt der 
Papſt den Entſcheid in der Karolinenfrage dem im Januar zuſammen⸗ 
tretenden Conſiſtorium der Cardinäle amtlich bekannt zu geben, nach⸗ 
dem das Protocoll in Berlin und Madrid die volle geſetzliche Be⸗ 
ſtätigung erlangt haben wird. N 
F. H. C. [Wirthſchaftliche Intereſſenpolitik.)] 
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zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Mittwoch, den 6. Januar 1886. 


nächſte Zukunft, welche ſich an den Jahreswechſel knüpfen, iſt es die 
trübſte Betrachtung, daß eine wirthſchaftliche Intereſſenpolitik mehr und 
mehr ebenſo unſer öffentliches Leben wie die Geſetzgebung ſelbſt zu beherr⸗ 5 
ſchen beginnt. Dieſe Thatſache wird heute ſelbſt von Vielen, welche 
den Anfängen dieſer Intereſſenpolitik als einer nationalen Sache ſich 
freudigen Herzens angeſchloſſen haben, nicht mehr beſtritten, ſondern 
mit ſchmerzlichem Bedauern offen anerkannt. Die Vorgänge, welche 
ſich in der letzten Zeit abgeſpielt haben, und die Vorbereitungen, welche 
für neue geſetzgeberiſche Acte getroffen werden, ſprechen eben beredtern 
als die beſten theoretiſchen Auseinanderſetzungen. Mit ſteigendem 4 
| 
4 


Bangen muß jeder Vaterlandsfreund ſehen, wie zwiſchen Bürger und 


Staat die Rollen ſich immer mehr vertauſchen. In wie viel Köpfen beherrſcht 
heute wohl bereits alle anderen Gedanken die Vorſtellung, daß nicht i 
ſowohl der Bürger für die Erhaltung des Staats, als der Staat für 
das Wohlbefinden jedes Bürgers zu ſorgen habe? Weit überholt find 
bereits alle Anſchauungen, welche ſich an die Zölle als das eigent⸗ 
liche Mittel zum Schutz der nationalen Arbeit, d. h. in Wahrheit zur 
Begünſtigung beſtimmter Sonderintereſſen, knüpften. Heute iſt jede 
Form der Begünſtigung willkommen, nein, ſie wird dringend gefor⸗ 
dert. Der „beſcheidene“ Zollſchutz des Jahres 1879 iſt längſt erſetzt 
durch Forderungen, welche Schußzölle von 60—100 pCt. vom Werthe 
für die eigenen Producte zu den erſten Menſchenrechten zählen; Aus⸗ 
fuhroergütung und Exportprämie, Monopolpreis und Bahntarif⸗Er⸗ 
mäßigung, zinsloſer Credit und Geldverſchlechterung — für jeden Vorſchlag 
ſind, nachdem einmal die Begehrlichkeit in gewiſſen Kreiſen geweckt worden, 
Petitionen mit Tauſenden oder Hunderttauſenden von Unterſchriften f 
ohne Schwierigkeit zu beſchaffen. Wenn jemals, fo lohnt es ſich aber 
darum heute, auf den Ausgangspunkt dieſer ganzen Bewegung zurück⸗ 5 
zublicken, auf die Tarifreoiſion von 1879. Vor ſieben Jahren fehlte 
es nicht an Leuten, welche ſchon damals eine Intereſſenpolitik, wie ſie 
heute herrſcht, in Uebereinſtimmung mit den principiellen Freihändlern 
für ein nationales Unglück gehalten haben würden, aber doch un⸗ 
bedenklich einzelnen neuen Schutzzoͤllen zuſtimmten. Ihr Irrthum bee 
ſtand darin, daß ſie wähnten, man könne in dem ganzen ungeheuren 
Getriebe wirthſchaftlicher Intereſſen doch den Unternehmern in 
einzelnen Gewerben mit Staatsmitteln zu Hilfe kommen, ohne da⸗ 
durch weitere Conſequenzen heraufzubeſchwören. Heute kann Niemand 
beſtreiten, daß die agrariſchen Forderungen, welche jetzt mit ihrem 
Lärm unſer öffentliches Leben erfüllen, die Söhne und Enkel der 
Zölle von 1879 find. „Hüten Sie ſich davor, dies zerriſſene Deutſch y! 
land auch noch durch den entfeſſelten Kampf ſelbſtſüchtiger Intereſſen 
unglücklich zu machen!“ — fo rief einſt Herr von Treitſchke feinen 
Collegen im Reichstage warnend zu. Dieſe Mahnung giebt, wenn 
auch ihr Autor ſeitdem andere Wege wandelt, doch der freihändleriſchen 
Ueberzeugung treffenden Ausdruck, wie ſie gleich bei Beginn der 
neueſten Schutzzollära von vielen Seiten mit allem Nachdruck bekannt 
worden iſt. Ueber Erwarten der Freihändler ſelbſt vielleicht hat ) 
die in dieſer Warnung liegende Vorausſetzung fih an dem deutfhen 
Volke unheilvoll erfüllt; mehr als je wird man aber darum auch an 
dem Vertrauen feſthalten dürfen, daß mit einem Zuſammenbruch des 
herrſchenden Zollſyſtems auch der geſammten heutigen Intereſſen? 
politik der Boden unter den Füßen fortgezogen werden wird. 1 
[In der Uniformirung der kaiſerlichen Marine] iſt folgende 
Aenderung eingetreten: Die Commodore, im Range eines Capitäns zur 
See, tragen ſtatt der vier ſchmalen Goldſtreifen auf dem Waffenxock den 
breiten Streifen der Contre⸗Admiräle: die Staats⸗Admiräle die Abzeichen 
der Vice⸗Admiräle, alſo einen breiten und einen ſchmalen Goldſtreifen; ] 
die Vice⸗Admiräle einen breiten und zwei ſchmale, die Admiräle einen 
breiten und drei ſchmale Streifen. Das Abzeichen der Seecadetten, 
welches bislang aus vier ſchmalen ſilbernen Litzen auf dem Rockkragen 
beſtand, wird jetzt auf der Achſel getragen. Sämmtliche Abzeichen der 5 
| 


Deckoffiziere, welche bislang ebenfalls auf dem Rocktragen getragen wurden 
werden Ep in blauen Achſelklappen, wie bei der nuſſiſchen Marine, je: 
den Achſeln getragen. - se N 
[Die Ausgabe 3½ proc. Conſols.] Mit Bezug auf 
Mittheilungen über die bevorſtehende Ausgabe 3½ proc. Conſols von 
Seiten des Reiches und Preußens wird offielös geſchrieben: 9 
Bekanntlich laufen auf Grund der Etatsgeſetze, zum Theil auch au | 
Grund beſonderer Anleihegeſetze fowohl im Reich als für Preußen noch 
eine Anzahl von Crediten, deren A lgnmhung nach Maßgabe des Be⸗ 
darfs für die damit zu beſtreitenden Ausgaben erfolgt. Es liegt auf der 
Hand, daß, nachdem in Preußen der Verſuch, 3 ½ proc. Conſols auszugeben 
in ſo hohem Maße geglückt, weder die Finanzverwaltung des Reichs noch 
diejenige Preußens bei entſprechender Lage des Geldmarkts daran denken 
könnten, die bewilligten Credite anders als durch Ausgabe 3½ Proc. tragen? 
der Obligationen flüſſig zu machen, Auf dieſen ſelbſtverſtändlichen That⸗ 
beſtand dürften die Eingangs erwähnten Preßmittheilungen zurückzuführen 
2 ' man wird daher gut thun, auch nicht mehr aus benſelben heraus⸗ 
zuleſen. e 
[Von der Volkszählung.] Der erſte deutſche Staat, welcher die 
Ergebniſſe der Volkszählung vom 1. December v. J. nach proviſoriſchen 
Ermittelungen veröffentlicht, iſt Oldenburg. Die Geſammtbevölkerun * 
wird auf 341 250 Perſonen angegeben, wovon 267 (79 auf das Herzogthumt 0 
Oldenburg, 34 719 auf das Fürſtenthum Lübeck und 39 452 auf das Fürſten ? 
thum Birkenfeld kommen. 1880 hatte die Einwohnerzahl 337 478 betragen, 
fo daß alſo in den letzten 5 Jahren eine Zunahme von nur 3772 öder 
1,12 pCt. ſtattgefunden hat. In der vorletzten Zählungsperiode von 1875 
bis 1880 war eine Vermehrung um 18 164 oder 5,72 pCt. eee * 
daß alſo die Zunahme der letzlen Zählungsperiode verhältnißmäßig gering 
und nur ebenſo groß iſt, wie die durchſchnittliche jährliche Zunahme in beit 


Jahren 1876 bis 1880. In nicht weniger als 76 Gemeinden (von 3 
war eine Abnahme der Bevölkerung zu verzeichnen und auch das Fürſten⸗ 4 
thum Lübeck in ſeiner Geſammtheit erfuhr eine Abnahme von 426 Ein⸗ 
wohneru oder 1,24 pCt. \ N 


Il [Die von der königlichen landwirthſchaftlichen Hochſchule 
in Berlin] angekündigten Vorleſungen und Uebungen werden im gegen⸗ 
wärtigen Winterſemeſter von 432 Studirenden, und zwar von 162 ordente _ 
lichen Hörern, 15 außerordentlichen Hörern, 255 Hoſpitanten (inel. 209 
Studirenden der Univerſität, 9 Studirenden der Bergakademie, 2 Studi⸗ 
beach der techniſchen Hochſchule und 10 Studirenden der Thierarzneiſchule) 
eſucht. j 5 
[Kraszewski.] Die Krakauer „Reforma“ bringt ein Schreiben aus 
Genf, worin unter Berufung auf ein ärztliches Zeugnip geſagt wird, der 
Zuſtand 8 ſei ein folder, daß die Rückkehr deſſelben in dass 
1 deſſen Tod herbeiführen würde. Es wird hierauf der ſonder⸗ 
bare Vorſchlag gemacht, die zahlreichen Verehrer des polniſchen Dichters N 
ſollen durch eine freiwillige Sammlung eine der erlegten Caution 3 - 
ip inet Summe beſchaffen. Die Caution aber ſolle verfallen und 
raszewski zur Erhaltung ſeines Lebens in Italien verbleiben. Der Vor⸗ 
ing 2 5 amit motivirt, daß Kraszewski nicht auf Ehrenwort freige⸗ . 
aſſen wurde. 2 


Rückſchau über das abgeſchloſſene Jahr und in der Ausſchau in die] [Von der Bibliothek) Wie die Magdeburger Zeitung hört, iſt der 
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N Göttinger Bibliothekar, Profeſſor Dr. Willmanns, bereits hier einge-] Jubilar aus allen Kreiſen entgegengebracht, in zahlloſen Adreſſen und 
troffen, um in den er i 5 

Dire 


| 


dieſe 


Monopols. 


vence eine entſchieden afrikaniſche Phyſiognomie zur Schau. 
Knergiſch profilirten Formen ihrer Vorgebirge, die, bald aus Kalk, 
ald aus Porphyr oder Granit beftehend, weit ins Meer hinausragen; 
die rhythmiſche Wiederkehr der halbkreisförmigen Buchten, die zwiſchen 
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Ka Tagen des neuen Jahres fein Amt als General: 
j ctor der Königlichen Landes⸗Bibliothek zu übernehmen. Er hinterläßt 
Er weitgrößte Bibliothek Deutſchla in muſterhaftem Zuſtande, und 
Hr ies Moment war denn auch beſonders beſtimmend, ihm die Verwaltung der zu 
reorganiſirenden Berliner Bibliothek zu übertragen. Unſere Gelehrten wiſſen 

1 um ſo höher zu ſchätzen, weil ſie zu überſehen vermögen, 
daß bei Berufung des Dr. Willmanns keine anderen, als ſtreng ſachlichen 
Rückſichten vorgewaltet haben. Es wird nach dieſem Grundſatz auch der 
Göttinger Poſten neu beſetzt werden, es tritt alſo an deſſen Spitze der 


z weitbeſte Bibliothekar Preußens, und deshalb würde ſchon jetzt geſagt 


werden können, daß Dr. Dziazko von Breslau nach Göttingen geht, wenn 
nicht dieſer e Organiſator vielleicht beſtimmte Gründe hat, von 
Breslau ſich nicht zu trennen. Erfreulicherweiſe iſt in das geſammte 
Bibliothekweſen Preußens eine ganz neue Bewegung gekommen, wovon 
die Wiſſenſchaft in allen ihren Verzweigungen großen Nutzen haben wird. 
Dr. Barrak bleibt in Straßburg, deſſen Bibliothek durch ihn neu erſtanden 
it; ſpeciell für Straßburg handelt es ſich wohl namentlich darum, die 
werhältnißmäßig raſch zuſammengekommenen Bücherſchätze ſyſtematiſch Zu 
ordnen und genau zu katalogiſiren, was viel Arbeit erfordert. Dies Geſchäft 
aber leitet fügli am Beſten derjenige Bibliotheksbeamte, der ununterbrochen 
ſeit der Be iBergreifung des Elſaß in Straßburg bibliothekariſch thätig 
geweſen war. An der Berliner Königlichen Bibliothek gehen mit Ueber⸗ 
nahme der Geſchäfte durch Willmanns Perſonal⸗Veränderungen nicht vor 
ſich. In wie weit in nächſter Zukunft wegen der erheblichen Arbeitszunahme 
eine Vermehrung des Beamtenperſonals ſtattfinden wird, bleibt der Ent⸗ 
ſcheidung des General:Directors vorbehalten. Der Kaiſer hat für die 
Reorganiſationsfrage ein ſehr lebhaftes Intereſſe zu erkennen gegeben. Er 
ſoll geäußert haben, es wäre eine ſehr große Freude für ihn, daß noch 
unter ſeiner Regierung die Vergrößerung der Königlichen Bibliothek geplant 
worden wäre. 
Wegen Unterſchlagung! hatte ſich geſtern der Banquier Oskar 
Steinhauſen vor der dritten Strafkammer des Berliner Landgerichts 1 
zu verantworten. Einer der Kunden deſſelben hatte ihm den Auftrag er⸗ 
Theilt, für 3000 Mark Werthpapiere für ihn anzukaufen, und ihm gleich⸗ 
ir Au den Betrag dafür eingehändigt. Das betreffende Geſchäft war für den 
ftraggeber ein ſehr ſchlechtes, denn er hat weder die Papiere, noch fein 
Geld dafür 1 Der Angeklagte hatte vorſchriftsmäßig die 
apiere angekauft, jedoch ſpäter zur Ueberwindung einer großen geſchäft⸗ 
lichen Verlegenheit lombardirt und dann den Kunden von Tag zu Tag 
mit den ſonderbarſten Vorwänden hingehalten, bis dieſem die Sache zu 
bunt wurde und er die Strafanzeige erſtattete. Nachher hat der An⸗ 
geklagte dem Geſchädigten zum angeblichen 2 für ſeine Forderung 
einen Wechſel überlaſſen, der ſich bei näherer Beſichtigung als werthlos 
erwies, weil er durchſtrichen war; der betreffende Herr war aber dadurch 
bewogen worden, in einer Eingabe an das Gericht die Erklärung ab⸗ 
e den daß er inzwiſchen befriedigt worden ſei. Der Staatsanwalt hielt 
die Anklage wegen Unterſchlagung nicht aufrecht, da das Geld in den 


Beeſitz des Angeklagten übergegangen und die thatſächlich dafür angekauften 


Papiere dem Geſchädigten nicht als individuelle, durch Nummern und der⸗ 
gleichen erkennbare Werthe gutgeſchrieben worden waren. Dagegen hielt 
der Staatsanwalt in dem ganzen Vorgehen des Angeklagten die That⸗ 
umſtände des Betruges für vorliegend, und obgleich anderweitig dafür 
geſorgt iſt, daß der Geſchädigte wahrſcheinlich wieder in den Beſitz ſeines 


Pollen Geldes gelangen wird, beantragte er doch eine Strafe von ſechs 


Monaten Gefängniß. Rechtsanwalt Dr. Sello, welcher keinen Anſtand 


nahm, die Handlungsweiſe des Angeklagten moraliſch für verwerflich zu 


erklären, ſuchte auszuführen, daß dieſelben Gründe, welche gegen das Vor⸗ 
liegen einer Unterſchlagung ſprachen, auch zu einer Freiſprechung von der 
Anklage des Betruges führen müßten. Der Gerichtshof war jedoch nicht 
dieſer Meinung, fondern verurtheilte den Angeklagten nach dem Antrage 
des Staatsanwalts mit Rückſicht auf die Gemeingefährlichkeit einer ſolchen 
Handlungsweiſe zu ſechs Monaten Gefängniß. 


Berlin, 4. Januar. [Berliner Neuigkeiten.) Ueber eine am 
Abend des Jubiläumstages vor dem Palais des Kaiſers unter eigen⸗ 
thümlichen Umſtänden bewirkte Verhaftung wird uns von einem Augen⸗ 
zeugen berichtet: Die Menſchenmaſſen, die ſich gegen neun Uhr um das 
Denkmal Friedrich's des Großen drängten, wurden plötzlich durch einen 
in die Menge ſprengenden Schutzmann, welcher einen reducirt ausſehenden 
Menſchen ergriff, auseinandergejagt. In demſelben Augenblick, als der 
Schutzmann mit feſtem Griffe den Verdächtigen faßte, entfiel demſelben ein 
oßer Pflaſterſtein. Da an dieſer Stelle, wie überhaupt in der ganzen 
Umgegend des Palais derartige Steine nicht zur Pflaſterung benutzt ſind, 
Alt nur anzunehmen, daß der Menſch den Stein in beſtimmter Abſicht mit 
ſich ne 7 hat Man kommt auf den Verdacht, daß derſelbe einen 
ähnlichen Exceß beabſichtigte, wie jener Grigoleitis, an deſſen Steinwurf 
nach dem Königlichen Palais man ſich noch erinnern wird. Der Verhaftete 
wurde nach der Polizei⸗Wache am Werder'ſchen Markte gebracht. 
Nordhauſen, 4. Januar. [Gegen das Branntweinmonopol.] 
Die . ernannten eine Commiſſion von 11 Mit⸗ 
gliedern zur Ausarbeitung einer Petition, betreffs Abwehr des Branntwein⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 4 
Wien, 4. Jan. [Jubiläum des Freiherrn v. Heine:Geldern. 
Geſtern feierte Baron Guſtav Heine⸗Geldern den vierzigiten ah 
jeiner Wirkſamkeit als Begründer und Chefredacteur des „Fremdenblait". 
Zahlreiche Kundgebungen warmer und herzlicher Theilnahme wurden dem 


Die franzöſiſche Sahara.“) 
Wie die Küſten der iberiſchen Halbinſel, ſo tragen auch die der Pro⸗ 
Die 


EN den Felſenpforten dieſer Vorgebirge eingebettet liegen; die eigenthüm⸗ 


ka 
N 
IK 4 
br re die Farbe des Himmels, der über ſolchem Landſchafts⸗ 
N e ſich ausſpannt, und das intenſive Licht einer faſt immer un: ſich 
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Viecher und Mauretaniens widerſpiegeln, mit 


dere, 


che meiſt ſchon ſubtropiſche Vegetation, welche dieſe Felſenpfeiler und 
die fie verbindenden Uferſäume bekleidet; die zahlloſen regellos über 
das Gelände verſtreuten Baſtiden, deren blendend weiße Wände hier 
aus dunklen Cypreſſengruppen, dort aus aſchfarbigem Olivenlaub her⸗ 


bewölkten Sonne, die es beleuchtet — das Alles erinnert weit me 


e und der ſandigen Uferſäume, das ſie an den Küſten der 


bis an den Fuß der europäiſchen Alpen. 


Abiobe nicht blos auf den Küſtenſaum des Meeres beſchränkt ſich 
dieſe afrikaniſche Phyſiognomie der Landſchaft, auch weiter landein⸗ von der Größe einer geballten Menſchenfauſt bis zu der eines Pferde⸗ 
wärts iſt fie auf das Entſchiedenſte ausgeprägt. Nirgends jedoch kopfes oder eines großen Kürbis. 
ſpringt fie auffallender in die Augen als in ſenem überaus merk⸗ ſtalt und Größe, fo verſchieden fi 
würdigen Stück Land, das unter dem Namen der Plaine de la Crau logischer Beſchaffenheit. 
bekannt iſt und wegen der frappivenden Verwandtſchaft, die es in oder roſtroth gefärbt, im Innern aber weiß; 
leder Beziehung mit der großen Wüfte des Nachbarcontinents zur] compact und feinkörnig, zuweilen auch in Folge einer eigenthümlichen 
. or a nicht mit Unrecht die franzöſiſche Sahara genannt Er Zerſetzung ſchwammig, locker und in Platten ſich zertheilend. 
04 n iſt. 

Ableitung und Bedeutung des Namens Grau find dunkel und ſich durch den ihre Oberfläche bedeckenden Ueberzug von grünen oder 
unſicher. Cambden und mit ihm alle diejenigen Etymologen, welche] gelben Flechten ſofort als älter documentiren als die noch glatten und 
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. Brüſſel, 3. Januar. 


lichen Schenkel dieſes Dreiecks bilde 


\ 


Telegrammen beglückwünſchte man ihn. Von den 


0 erſönlichkeiten, die dem 
Baron Heine ihre Gratulation darbrachten, heben wir hervor: M 


iniſter 
Grafen Kalnoky, Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe, Unterrichtsminiſter 
Dr. v. Gautſch, den Präſidenten des Reichsgerichtes, Dr. Unger, Bürger⸗ 
meiſter Uhl, Generalintendanten Baron Bezeeny, Alexander Freiherrn von 


Bach, Baron Helfert, Grafen und Gräfin O'Sullivan und viele Andere. 
Von 11 Uhr ab erſchienen zahlreiche Deputationen, das geſammte Perſonal 


des „ denblatt“, Deputationen der Wiener 1 € 
der „Concordia“ — letztere beſtehend aus den Herren v. Weilen, Winternitz, 
Spiegl, Heinrich Hernfeld, Frey und Feyrer — mehrere Wiener Journale 


Hof⸗ und Privattheater, 


und Vereine. x 
Frankreich. 
L. Paris, 2. Januar. [Der Neujahrsempfang beim Prä⸗ 
fidenten der Republik fand geſtern in der gewohnten Weile 


mit dem hergebrachten Ceremoniell ſtatt, ohne daß irgend etwas Be⸗ 
merkenswerthes zu erwähnen wäre. In Folge des ſchlechten Wetters 


war die Zahl der Neugierigen in der Umgebung des Elyſce⸗Palaſtes 


eine geringere als in den früheren Jahren. 
Um 1½ Uhr empfing Herr Gréby das diplomatiſche Corps 


wobei der Nuntius, Migr. di Rende, folgende Anſprache an 


ihn hielt: 

„Herr Präſident! Ich bin dop 
metſch der Gefühle des diplomatiſ 
über zu ſein, denn wir entbieten 
beginnende Jahr, ſondern nach dem Tage, an welchem Ihnen aufs Neue 
die Geſchicke der Nation anvertraut wurden, fühlen wir die Pflicht, Ihnen 
unſere ehrfurchtsvollen und aufrichtigen Glückwünſche darzubringen, und 
wir wollen, daß dieſe unſere Wünſche ſich auf die ganze neue Periode er⸗ 
ſtrecken, die Sie durchmachen werden 


in dieſem Jahre der Dol⸗ 


pelt gene, | 
en Ihrer illuſtren Perſon gegen: 


orps 


„Sie kennen zu ſehr die Gefühle, die uns beſeelen, als daß es nöthig 


wäre, die Wünſche aufzuzählen, die wir hegen, und deren Natur genauer 
zu bezeichnen; ſie alle iind für den Frieden und das Gedeihen Frankreichs. 
Deshalb ſind wir auch deſſen ſicher, daß Sie dieſelben zu genehmigen ge⸗ 
ruhen werden, ſowohl die Wünſche, die Sie perſönlich berühren, als die 
Bürge unſerer ehrfurchtsvollen Ergebenheit für Sie.“ 

Der Präſident der Republik antwortete: 

„Ich bin von den Gefühlen tief berührt, welche das diplomatiſche Corps 
mir in ſo verbindlichen Worten durch ſeinen hervorragenden Dolmetſch 
ausdrückt. Ich danke ihm 0 die Glückwünſche, die es an mich richtet, 
und für die Wünſche, die es für Frankreich hegt; dieſes kann nicht beſſer 
antworten, als indem es ſich zur Pflicht macht, die guten Beziehungen 
aufrecht zu erhalten, die es mit den Mächten unterhält, welche das diplo⸗ 
matiſche Corps ſo würdig vertritt.“ 

§[Mißhandlungen von Soldaten. — Colonel Des: 
bordes. — Tonkin⸗ Medaille.] Nachdem nunmehr Oberſt 
Bazaine, von deſſen Heldenthaten kürzlich berichtet, zur Dispoſition 
geſtellt worden iſt, berichten franzöſiſche Zeitungen, daß ein ähnlicher 
Fall in einer an der öͤſtlichen Grenze belegenen Stadt ſich zugetragen 
hat, über den zur Zeit Erhebungen veranſtaltet werden. Man wird 


in einigen Tagen in der Lage ſein, des Näheren darüber zu berichten. 


Es iſt ein Soldat dort vor Kurzem mit gebrochenen Gliedern in's 
Lazareth geſchafft worden, von dem man behauptete, er ſei während 
der Exercitien vom Pferde gefallen: wie nun aber. eruirt fein ſoll, 
wäre derſelbe an den Schweif des Pferdes gebunden und 
mehrere Male in der Rennbahn herumgeſchleift worden. 
Die radicalen Organe ſind natürlich außer ſich über dieſe ſo ſchnell 
ſich wiederholenden häßlichen Erſcheinungen und wüͤthen gegen die 
noch immer die Hauptſtellen im Heere bekleidenden adligen Offiziere, 
welche das Volk mißhandeln und erbarmungslos wegen ihrer Unzu⸗ 
friedenheit mit der gegenwärtigen Lage peinigen. — Das Schiff 
Pei⸗ho, an deſſen Bord fi) der bekannte Colonel Borgnis Desbordes 
befindet, jener Offizier, welcher die ſenſationellen Enthüllungen über 
das Benehmen des Oberſten Herbinger in der Schlacht von Langſon 
im „Temps“ veröffentlichte, iſt in Marſeille eingetroffen. Die Gr: 
ledigung dieſer eigenartigen Affafre dürfte alſo für demnächſt zu er: 
warten ſein. — Die erſten Exemplare der Tonkin⸗Medaillen ſind am 
Neujahrstage Mr. Gréboy präſentirt worden. Dieſelben zeigen am 
grün⸗gelben Bande das Bildniß der Republik im Avers und im 
Revers die Namen der Hauptwaffenthaten der Franzoſen in Oſt⸗Aſien 
eingedrückt. Man erwartet für die nächſte Woche den großen Ordens⸗ 
regen mit dieſer neuen colonialen Auszeichnung. 


Belgien. 


hnen nicht nur unſere Wünſche für das 


[Minimum war in beiden 


= 


auf den König einen um ch draſtiſcheren Eindruck 
muß, als er ſonſt in Belgien keinen thatſächlichen 


ur Zu vn. 
„ 


* 


König behufs Gewinnung von Capitalien zum Bau der Congobahn 
ſelbſt gewandt, hat nur ein einziger, Lambert, 200 000 Frances 
offerirt! Der Doyen des Brüſſeler Clerus, Jacobs, auch ein Feſt⸗ 
redner, nahm übrigens das Congoreich, ſammt den Negern, allein 
„für die Wohlthaten g chen Kirche“ in Anſpruch. Sonſt 
ſpielten die Antwerpener Ausſtellung, die Wahl Antwerpens zum An⸗ 
legehafen der deutſchen Poftlinien, endlich die indüſtrielle und = 
wirihſchaftliche Kriſis die Hauptrolle. Die Präfidenten des S 8 
und der Kammer traten gewaltig für den „Schutz der nationalen 
Induſtrie und Landwirthſchaft“ ein — ein Hinweis auf die bevor⸗ 
ſtehenden Schutzzolldebatten im Parlament! — In Betreff der Congo⸗ 
lotterie bringt der Antwerpener „Escaut“ eine überraſchende Nach⸗ 
richt. Darnach hat der Kö nig dieſe in Frankreich für den Congo⸗ 
ſtaat conceffionirte Lotterie im Betrage von 20 Millionen Francs an 
ein Conſortium franzöſiſcher Banquiers gegen Zahlung von 10. Millionen 
Francs cedirt. Für letzteren Betrag will der König Dampfer für den 
Ober⸗Congo erwerben, Wege im Congoſtaat anlegen laſſen u. ſ. w. 
— Die Flamänder ſtellen an die Regierung immer größere An⸗ 
ſprüche. Jetzt wollen fie, daß der „Moniteur“ fortab in franzöͤſiſcher 
und flämiſcher Sprache erſcheint. Das miniſterielle „Brüſſeler Journal“ 
findet das ganz in der Ordnung; alſo iſt die Zuſtimmung des Mini⸗ 
ſteriums nicht zweifelhaft. 6 ie 
Aſien. f MR 
B. [Möllendorff.] Aufsdtrecte Anfrage in Sdul über die 
Gerüchte wegen des Sturzes unſeres enden Landsmanns v. Möllen⸗ 
dorff iſt die Antwort elngetroffen, 
japaniſchen, chineſiſchen und amerikaniſchen Bl über Möͤllendorffs 
Entlaſſung kein wahres Wort iſt. Moͤllendorff tft nach wie vor 
erſter Miniſter und Rathgeber des Königs von Korea. 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 5. Januar. 

Das Jubiläum des Kaiſers hat nicht vorübergehen ſollen, 
ohne daß daſſelbe in Breslau zur Veranſtaltung eines politiſchen 
Parteifeſtes benutzt worden wäre. Das Feſt hat geſtern im Schießwerder⸗ 
ſaale unter mäßiger Betheiligung ſeitens des Publikums ſtattgefunden. 
Hinſichtlich der politiſchen Parteicharakters deſſelben verſcheuchen, 


abgeſehen von der Zuſammenſetzung des Comités der Arrangeure, 


die Perſonen der Feſtredner jeden Zweifel. Es ſprach das kinlei⸗ 
tende Begrüßungswort Herr von Igenplig der Vorſitzende des 
deutſcheonſervativen Localvereins, von dem angeblich die 
Idee des Feſtes ausgegangen iſt; die erſte Feſtrede hielt Herr Landes⸗ 
rath Dr. Kelch; der dritte officielle Redner war Herr for 
Dr, 2 Schmidt. Da die Behauptung der „Schleſiſchen Zeitung“, 
daß da 

lungen“ beſtanden habe, die Meinung erwecken könnte, als ob 
m aller Parteien Arrangeure des Feſtes geweſen ſelen, ſo 
wo wir im Vorſtehenden conſtatiren, daß es ſich hier ledig 
um eine Veranſtaltung der Conſervativen Breslaus handelte. 

— In der zweiten Hälfte des Monats November wurde in ge⸗ 
ſchäftlichen Kreiſen vielfach über die ſchlechte Beſchaffenheit des 
ſtädtiſchen Leuchtgaſes geklagt. Mit einiger Spannung fa 
wir daher den Monalsberichten des hieſigen n 

d 


den Monat November entgegen, um aus den 

und Lichtſtärke des Gaſes zu er open len dieſe Klagen, die auch 
in den Spalten unſerer Zeitung ihren Widerhall gefunden haben, 
berechtigt waren. Da ſtellt ſich nun heraus, daß das Mittel der 
Lichtſtärke im Monat November niedriger war als im October (16,2 
Kerzenſtärken gegen 16,6). Das Maximum war im Monat No⸗ 
vember gleichfalls geringer als im October (17,0 gegen 17,5). Das 
Monaten gleich (15,5). Bezüglich der 
Lichtſtärke der Gasflammen iſt alſo der Monat November im Ganzen 
ungünſtiger geſtellt geweſen als der October. Nebenbei es 


Könige. — Die Congo⸗Lotterie. — Flamändiſche An⸗ angedauert hat als im October und ſomit den Uebelſtand bemerkbarer 


ſprüche.] 


Dreiundzwanzig offiielle, meiſt ſehr banale Reden gemacht hat. Wieviel eine Differenz der Leuchtkraft der Gasflammen 


emacht haben 
Beiſand dafür 


findet. Von allen belgiſchen bedeutenden Capitaliſten, an die ſich der 


** 


aß an all den Mittheilungen den 


Comité aus Männern „verſchiedener Parteiſtel⸗ 


lich V. 


ngaben über Druf® 


* 


[Der Neujahrsempfang bei dem moglich, daß im November die Herrſchaft des Minimums ir » 


haben ſich bei dem Neujahrsempfange über den König ergoſſen!] von 2 Kerzenſtärken, wie fie beiſpielsweiſe zwiſchen dem Maximum 


Alle Redner feierten vor Allem das civiliſatoriſche Congowerk, was 


und Minimum des Monats October vorhanden war, 


Nicht minder dunkel und räthſelhaft als Herleitung und Bedeu⸗ von St. Chamas, welche in ihrer Grundfläche dicke Quarzkieſel zeigt. 
tung ihres Namens find Entſtehung und Bildung dieſer merkwürdigen] Die von Iſtres nach Miramas führende Straße hat die Uebereinander⸗ 


Steinwüſte, die mitten in den rei 


Die Umrißlinien dieſer Ebene bilden ein nahezu gleiſchenkliges Dreieck, 


deſſen Spitze in der Gegend von Arles liegt nicht weit von der Campus lapideus ode 
Stelle, wo der Rhoneſtrom bei dem Städtchen Fourques (furca] Ae 


bebauten Niederungen proven ga⸗ lagern 
liſchen Landes liegt wie eine Stätte des Todes und der Verwüſtung. aufgeſcloſſen 


dieſer drei Geſteinsſchichten auf eine Strecke weit ſehr. gut 


Schon den Alten war dieſes Steinfeld bekannt unter dem Namen 
Campus Herculeus. 417 von 
8. er die 


ſchylus überlieferten Shge ſall hier Herkules, al Rinder des 


Gabel) in die beiden Mündungsarme des großen und kleinen Rhone Geryon entführt hatte, mit dem Ligurlern in Streit gerathen fein. 


ſich theilt, welche das Delta der Camargu 

1 15 Linie, die, am Süd 
der Alpines entlang laufend, die Städte Arles und Eyguieres mit 
einander verbindet; der andere ſüdweſtliche Schenkel des Dreiecks, der 
an das linke Ufer des Grand Rhone und den 


Linie dargeſtellt; 


e umſchließen. Den nörd- Als er im Kampfe mit dieſem tapferen Volk all' uur pee 
hang ſchoſſen hatte und der Uebermacht feiner Feinde zu erliegen 


es onte. 

begleitenden Canal von Port de Bouc anlehnt, wird durch — ſo ſpielen unſere m 

an Tunis und Algier, als an Frankreich: im Anſchauen ſolcher Land: eine von Arles nach Fos We 
ſchaftsbilder möchte man glauben, daß die Fluthen des Mittelmeeres die gegen Oſten gewendete Baſis 

auf ihrem Wege von Afrika nach Europa das Bild der ſteilen Fels: | Eyguières gezogene Linie repräſentirt werden, die an den Ufern des 


und Hypotheſen, die oft nicht mehr Werth haben, 
urch eine von Fos nach der Alten, die wir jetzt mite a 


ver⸗ 
rohte, 


ließ Jupiter einen Steinhagel vom Himmel herabregnen, der die An⸗ 


greifer vernichtete, die Stelle aber, wo ſein Lieblingsfohn ſtand, ver⸗ 

Wie die Alten mit en aus der Geſchichte ihrer Götter 
odernen Naturforſcher mit geologiſchen 

d jene Heroenmothen 


Mit der eigenthümlichen geologiſchen Beſchaffenheit des Bodens 


Etang de Berre und dem Weſtſuß der ihn umſchließenden Höhen ſteht das Klima der Crau im intimſten Cauſalnerus. Wenn man 


herübergebracht haben Bades läuft. Dieſe ganze, zwiſchen den Alpines, dem Etang de von Norden her, dem Lauf der Gewäſſer folgend, bis in die Gegend 


erre und dem Grand Rhone liegende dreieckige Ebene iſt bedeckt kommt, wo die beiden Schweſtekſtädte Tarascon und Beaucaire zu 


s find dies die unter dem Namen Quarzite bekannten Rollkieſel, die 


Aberall da zum Keltiſchen ihre Zuflucht nehmen, wo fie ſich keinen glänzenden Rollkieſel jüngerer Anſchwemmungen. Vermiſcht mit dieſen 
anderen Rath mehr wiſſen, leiten den Namen von einem keltiſchen] Quarziten, welche neun Zehntel der Crauebene bedecken, finden ſich 


engliſchen erag (Klippe, Fels) verwandt iſt. Bochart und an⸗ 


zurückgehen können und der Anſicht ſind, daß zwiſchen der keltiſchen 
und den orientaliſchen Sprachen eine directe Verwandtſchaft beſtehe, 
behaupten ſogar, der Name Grau ſtamme von einem hebräiſchen 
Worte crac, das auch ſoviel als Fels bedeute. 


* 

un 

. 
De ab, das bald craig, bald crag, bald auch carreg gelaufet, grüne Serpentine, Hornblenden, glafige Quarztieſel, quarzhaltige Por⸗ 
Poviel wie Stein, Fels bedeutet haben fol und möglicher Weiſe mit e Feldſpathgranite, 
alkſteine. 
die in der Herleitung ihrer Wortwurzeln nicht weit genug Blatterſteine der Durance. b 


rothe Sandſteine und kleine ſchwarze 
Seltener find die vom Mont Geneore ſtammenden 


Dieſes Diluoium ruht auf einem Pudding, der größtentheils aus 


Rollkieſeln und ſchwarzen Kalkſteinen von mäßigem Umfang beſteht, 
durch einen ſehr harten Kalkcement zuſammen gekittet und mit Kieſeln 
von glaſigem Quarz, Serpentinen und Quarziten durchſetzt iſt. Dieſer 


So oerſchieden die Kieſel nach Ge: lichen, warm durchſichtigen Dunſt lagern, der bald violetblau, bald 
nd fie auch nach Farbe und minera⸗ perlgrau, bisweilen auch dunkel braunroth oder tief broncefarben er⸗ 
Die einen find äußerlich braun, grau, gelblich ſcheint und unwillkürlich an den Hitznebel der iberiſchen Halbinſel 

ihre Maſſe iſt hart, erinnert, der dort unter dem Namen der Calina bekannt iſt. Im 


mit Myriaden von Steinblöden der verſchiedenſten Form und Geſtalt beiden Seiten des Rhoneſtromes liegen, fo ſteht man gegen Sud 


n 
hin über der langgeſtreckten Hügelkette der Alpines einen egen 


erſten Moment glaubt man, das Meer zu erblicken; wenn man aber 
näher kommt, überzeugt man ſich bald, daß der unſtete Schein, der 
hinter den fein contourirten Silhouetten der Alpines heraufzittert und 
ihre Gipfel beſtändig umſpielt, nicht das Flimmern fern aufblitzender 
Waſſerflächen ſein kann, ſondern nichts anderes als die ſonn⸗ 
durchglühte Luft, die über der Caldera der Grauebene lagert 
und unter der continuirlichen Einwirkung einer exceſſiven Ins 
ſolation und ſtarken Rückſtrahlung des überhitzten Felsbodens 
bis zu einem Grade ſich erwärmt, daß ſie beſtändig hin und her 
fackelt und flirrt wie die Gluth, die einem Hochofen oder einem Becken 
mit glühenden Kohlen entſteigt. Jenſeits dieſer zitternden Luftmaſſen 
erblickt das Auge nichts als eine weiße oder ue Fläche und man 
glaubt beſtändig einen See vo zu ſehen, deſſen Oberfläche das 
Bild der umgebenden Bäum d Berge wiederſpiegelt. Aber je 
näher man dieſem See zu kommen glaubt, deſto weiter weicht er zurück 
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oder schwächere Beleuchtung ust 
bedenkt, daß in einem durch 10 n 


W 
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cht einzuſehen, wenn man 
Gasflammen erleuchteten 
5 eſchäftra m dieſe Differenz zwanzig Kerzenſtärken beträgt. 
chlechter noch, als bins der Kerzenſtärke, war der Monat No: 
vember gegenüber dem October in Bezug auf den Druck des Gaſes 
geſtellt, der doch auch die Helligkekt der Gasflammen beträchtlich bes 
einflußt. Die Ziffer, die im October ein Minimum des Druckes 
bedeutet, war für den November ein Maximum! Angaben über 
Maximum und Minimum vor dem Brenner ſind für beide 
Monate nicht vorhanden, dagegen geht aus den Angaben des 
unten en der Leitung hervor, daß die Differenz zwiſchen dem 


* 
N 
* 


aximum im Ortober und dem Minimum im November 
nicht weniger als 12 mm betragen hat im October, 44 im No⸗ 
vember). Hiernach mangelten alſo die Klagen der Geſchäftswelt nicht 
der Begründung. 4 
— Von einer ſehr beachtenswerthen Entſcheidung des 
Reichsgerichts macht die jüngſte Nummer des „Preußiſchen Ver: 
awaltungäblattes“ Mittheilung. Danach kann nämlich eine an ſich 
nicht öffentliche Verſammlung dadurch zu einer öffentlichen 
N außer den beſonders eingeladenen Perſonen ſich andere 
erſonen, z. B. in einem öffentlichen Local die ſervir 
während der Discuſſion in der Verſammlung aufhalten. Eine Ver⸗ 
urtheilung aus § 110 Str.⸗G.⸗B. (öffentliche Aufforderung zum Un⸗ 
gehorſam gegen Geſetze oder gegen die von der Obrigkeit innerhalb 
ihrer Zuſtändigkeit erlaſſenen Verordnungen) kann jedoch gemäß § 59 
Str.⸗G. B. nicht ausgeſprochen werden, wenn dem Angeklagten das 
Bewußtſein fehlte, daß außer den geladenen Perſonen ſich un⸗ 
berufene im Zuhörerraum befanden. a 
— Wie der „Niederſchl. Anz.“ „aus ſicherer Quelle“ erfährt, 
wird die Unterſuchung gegen die ſeiner Zeit verhafteten Zahl: 


gsminiſterium weiter fortgeführt und erſtreckt ſich 


meiſter im Krie 1 
auf ri e in Haft befindlich geweſene Zahlmeiſter, deren Ent: 
laſſung deshalb erfolgte, we 


il durch die Vorunterſuchung bereits der 
Thatbeſtand feſigeſtellt worden, eine Verdunkelung deſſelben alſo nicht 
mehr ten konnte. So viel über N 
verlautbart, fol ſich im Großen und Ganzen jedoch nur geringes 
Material für Erhebung einer Anklage ergeben haben, ſo daß dieſe 
ganze cause célèbre wohl im Sande verlaufen dürfte. 


men — —a—— 

„Zur Feier des Jubiläums der fünfundzwanzigjährigen Re⸗ 
gierung des Kaiſers fanden geſtern in ſämmtlichen hieſigen Elementar⸗ 
ſchulen Feſtacte ſtatt, in welchen auf die Bedeutung des Tages hingewieſen 
wurde. In den höheren Lehranſtalten ſollen entſprechende Feierlichkeiten 
am Donnerstag zu Beginn des Schulunterrichts nach den Ferien veran⸗ 
ſtaltet werden. — In Betreff der Illumination tragen wir zu unſerem! 
Bericht noch nach, daß auch das Palais des Fürſtbiſchofs, ſowie ſämmtliche 
Domcurien und Domgebäude feſtlich beleuchtet waren. 

„Aus dem Lobetheater wird uns geſchrieben: Der Beifall, mit 
welchem die Feſtvorſtellung „Das Teſtament des großen Kurfürſten“ auf⸗ 
genommen wurde, hat die Direction veranlaßt, am Donnerstag dieſelbe zu 

wiederholen, am Freitag gelangt der „Zigeunerbaron“ wieder zur Auffüh⸗ 
rung; dieſe Operette, welche fett einigen Tagen zu gewöhnlichen Eintritts⸗ 
Preiſen gegeben wird, gewinnt täglich, der herrlichen Muſik wegen, mehr 
Freunde. Sonnabend wird „Lug und Trug“ von G. v. Moſer zum erſten 
Mal in Scene gehen. 
2% Mendelsfohn-Feier. Geſtern, am 4. e., Abends 6 Uhr, fand 
in der Neuen Synagoge am Schweidnitzer Stadtgraben eine erhebende 
Feier zum Gedächtniß des ehen Todestages von Moſes Mendels⸗ 
ſohn ſtatt« Das Innere des Gotteshauſes war mit prachtvollen exotiſchen 
Gewächſen reich geſchmückt. Die Feier wurde durch eine Motette von 
Beez 8 Hierauf beſtieg Rabbiner Dr. Josl die Kanzel. Mit be⸗ 
redten Worten entwakf der Redner ein on dem Wirken des unver⸗ 
geßlichen Mannes. Im weiteren Verlaufe ſeines Vortrages ſchilderte er, 
wie es Mendelsſohn vermocht hatte, ohne eine hervorragende bürgerliche 
Stellung erreichen zu wollen, allein durch ſein reines, in den Dienſt der 
Wahrheit geſtelltes Streben ſowohl das Eis der Vorurtheile gegen ſeine 
Glaubensgenoſſen in Etwas zu ſchmelzen, als auch eine Umgeſtaltung der 
Zuſtände im Judenthume herbeizuführen. Auch der Verdienſte Mendels⸗ 
ſohns um die Hineintragung deutſcher Cultur und deutſcher Geſittung in 
die Kreiſe ſeiner, damals noch in einſeitiger talmudiſcher Bildung befan⸗ 
genen Glaubensgenoſſen gedachte der Redner. Ein Chorgeſang aus „Elias“ 
von Mendelsſohn⸗Bartholdy: \ 8 . 
tung des Obercantors Deutſch ſehr correct zu Gehör gebracht, machte den 
Beſchluß dieſer religiöſen Gedächtnisfeier. 5 
* Concert Brüll⸗Friedländer. In dem am 7. im Saal der neuen 
Börſe ſtattfindenden Concert wird Herr Brüll: Schumann, Humoreske; 
eigene Compoſitionen; Brahms, Ballade; Goldmark, Novellete; Bach, Sict- 
Land, und Mendelsſohn⸗Liszt, 


* 


2 


See A nichts weiter als ein Trugbild der Fata Morgana oder Mirage, 
as hier genau in derſelben Weiſe beobachtet werden kann, wie in 
den Niederungen des egyptiſchen Nilthales oder in den Stein⸗ und 
Sandwüſten der Sahara, wo es dem durſtlechzenden Reiſenden die 
Dualen eines Tantalus bereitet, indem es ſeinem geblendeten Auge 
blinkende Waſſerflächen und fehattige -s almenoaſen vorſpiegelt. 

In Folge dieſer exceſſiven c der unteren Luftſchichten, 
die nach Poitevins Bericht im Jahre 1705 
Per aben ſoll, daß man Eier an der Sonne kochen konnte und die 
"Hätten gen verdorrten, wird die Crau zu einer der Hauptbrut⸗ 

aten des Miſtral, jenes gefürchteten Gaſtes, von dem es im Sprich⸗ 
wort heißt: f 

„Le parlement, le mistral, la Durance 
Sont les trois fléaux de la Provence.“ 


Die Über dieſer Steinwüſte la 

1 f gernden, theils durch directe, theils 

durch ee Wirkung der Sonnenſtrahlen erhitzten Luftmaſſen ſteigen 
nämlich ra 19 die Höhe und laſſen fa, einen verdünnten Raum 
unter ſich zur 15 der ſofort durch Aspiration wieder ausgefüllt wird, 
indem die Luft, a das ſchneebedeckte Gebirge des Hinterlandes 
überlagert, in Fo als den alſo kälter und ſchwerer iſt, als die Luft 
der Niederungen, mit großer Vehemenz in den durch Auflockerung 
verdünnten Raum der Küſtenedene ſich hinabſtürzt und fo das ge: 
ſtorte zune Gleichgewicht wieder herſtellt. Daß in der That 
dieſe Starte Temperaturdifferenz zwiſchen der ſonndurchglühten Luft 
dieler ſtegredecten Küſtenniederungen und der kalten Höhenluft des ge- 
birgigen Hinterlandes ein Hauplfactor ig, der bei der Entſtehung des 
Miſtral mitwirkt, geht ſehr deutlich daraus hervor, daß dieſer Wind 
entweder ganz legt, oder doch an 


mit Eintritt der “ar gg 15 d 
Heftigkeit auffallend abnimmt, well dann die Küſtenniederung dur 

Strahlung ſtarke Abkühlung erleidet, be bet ae 
fich wieder erhebt, um mit der höher enden Sonne an Intenfität 
ſtetig zuzunehmen. Schon die Alten kannten und fürchteten dieſen 
Wind, der wohl nirgends in der ganzen Provence heftiger auftritt, 
als in den baumloſen Niederungen der Crauebene, wo nichts ſeinen 
Ungeſtüm zu brechen oder zu vermindern vermag. Die Crau, ſagt 
Strabo, wird von einem im Griechiſchen Melamboreng genannten 
furchtbaren Winde verwüſtet, welcher Steine fortrollt, die Menſchen 


u 


von ihren Wagen herunterwirft, ihnen die Glieder zerſchmettet und 
fie ihrer Kleider und Waffen beraubt. Seit Strabo' 10 ten hat ſich 
Sen ee Se indes nicht verhindert. Er wirft ſchwere mit 
Heu oder Getreſde beladene Wagen und Eiſenbahnwaggons um und 


ſchleudert fauſtgroße Rollſteine raketenartig durch die Luft mit 
„ee a 
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enden Kellner, 


den Gang der Unterſuchung. 


2 de bis an das Ende beharrt“, unter Lei⸗⸗ 


mmernachtstraum, ſpielen.— Herr Fried⸗ 


5 einen fo hohen Grad er⸗ 


einer! ſchluchtartigen Riſſe und Ravinen, welche die Sudſeite der Alpines 
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länder ſingt: Prinz Eu 
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10 N Douglas ven Löwe; von] Eismaſſen in Folge des eingetretenen Regenwetters bei ſtarkem Winde m 
ge e 


Schubert: Die Geſtirne (n Lied), Die Krähe, Wegweiſer;] Oberwaſſer verloren, nur noch eine Eisklammer iſt an der Uferſtraße ſtehen 
Schumann: Ich grolle nicht; Schubert: Dithyrambe, Liebe ſchwärmt auf geblieben. — Heute Vormittag hat bereits ein leeres Schiff ſeinen Winter u 
allen Wegen (nachgelaſſen); Brahms: Wie biſt Du meine Königin; Abvede: ſtand, die Ohlemündung, verlaſſen. — Die Sandbaggerungen werden 
(Volkslied), und Brülls war 'ne Maid. 1 heute wieder aufgenommen. — Auch die Ueberfähren werden alsbald wieder 


in Betrieb geſetzt werden. 


+ Ein unbefugter Gratulant. Im e 
caſſirt ein unbekanntes Individuum unter dem Vorgeben, er ſei ſtädtiſcher 
Kärrner, bei den dortigen Bewohnern Neujahrsbeträge ein. Es möge vor 
dieſem Schwindler gewarnt ſein. Der Betreffende iſt von mittelgroßer 
Statur, etwa 40 Jahre alt, hat rothen Schnurrbart und trägt braunen 
Rock und langſchäftige Stiefel. ? . g 
rt Unredlichen Exwerb betreibt ſeit Kurzem hierorts eine etwa 
30 jähri e unbekannte Frauensperſon dadurch, daß ſie in verſchiedenen 
Bäckereien Brote auf fingirten Namen entnimmt und zwar ohne Bezahlung. 
Erſt vor einigen Tagen verſuchte ſie dieſes Manöver bei einem 
Bäckermeiſter auf der Groſchengaſſe, wo fie 6 Brote entnahm. Der Meiſter 
traute jedoch der fremden Perſon nicht, Ne vielmehr fein Laden⸗ 
mädchen, den Korb mit den Broten zu tragen. Nun führte die Betrügerin 
das Mädchen bis in das erſte Stockwerk eines Hauſes, entnahm hier aus 
dem Korbe 2 Brote mit dem Bemerken, daß ſie dieſelben einem im Bar * 
terre wohnenden Reſtaurateur abzuliefern habe, ſodann aber ſofort zurück⸗ 
kehren würde. Das Mädchen wartete lange vergeblich, bis ſie ſich die 
Ueberzeugung verſchaffte, daß die Betrügerin mit ihrer Beute auf Nimmer⸗ 
wiederſehen verſchwunden war. 

— Aufgefundene Erkrankte. Der auf der Wanderſchaft begriffene 
19 jährige Malergehilfe Emil Boſſian aus Bromberg wurde geſtern 

egen Abend in einem Hausflur auf der Reuſcheſtraße in Mer erkrankten 
Sultan aufgefunden. — In gleicher Weiſe wurde auf dem Trottoir der 
Nicolaiſtraße um dieſelbe Zeit die 40jährige obdachloſe Rofina Winkler 


» Wintereoncerte im Zoologiſchen Garten. Im neuen Saal des 
oologifchen Gartens werden bis auf Weiteres zegelmäig jeden Mittwoch 
interconcerte (Streichmuſik) ftattfinden, und zwar iſt das erſte für Mitt- 
woch, den 6. d. Mts., in Ausſicht genommen. Die treffliche Capelle des 
1. Schleſiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 10 wird, wie ſeit Jahren die 
Sommerconcerte, ſo auch dieſe Winterconcerte unter der bewährten 
Direction des Herrn Capellmeiſters Erlekam ausführen. Es iſt die Ein 
richtung getroffen worden, daß bei ungünſtiger Witterung, han die, 
Wege des Gartens, wie gegenwärtig, wegen ih ſchlecht pa find, 
die Concertbeſucher unter Benutzung der Fahrſtraße zu Rösters Schneide⸗ 
mühle und der an derſelben befindlichen Garteneinfahrt, unmittelbar am 
Veſtibule des Saalbaues vorfahren und auf demſelben Wege von dort ab⸗ 
fahren können. Kaſſe und Controle befinden ſich an den betreffenden Tagen 
im Veſtibule. Die Thüren in der Hauptfront des neuen Saales werden 
zur Winterszeit nicht als Eingang benußt, der Zugan zu dem Saal findet 
vielmehr durch das Veſtibule ſtatt. Nach dem im Saale angeſchlagenen 
Beſuchsreglement iſt ein Belegen der Tiſche und Stühle mit Kleidungs⸗ 
ſtücken nicht ſtatthaft; die 1 derſelben in der Garderobe er⸗ 
folgt unentgeltlich. Es liegt, namentlich an ſtärker beſuchten Tagen, im 
gegenſeitigen Intereſſe der Beſucher, daß von den 1200 Sitzplätzen, welche 
der Saal nebſt den beiden Galerien enthält, keiner durch Belegen mit 
Kleidern ſeinem Zwecke entzogen wird. Das Concert beginnt um 4 hr, 
und endet gegen 9 Uhr. Actionäre und Abonnenten haben freien Eintritt. 
(S. Inſerat.) N 

» Verein für Geſchichte der bildenden Künſte. Am Donnerstag, 


ng 
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; 


er 


1 


2 


den 7. Januar, Abends, werden im Locale der alten Börſe Mittheilungen aus Kempen vorgefunden. Beide Perſonen mußten mittelſt Droſchke na j 
über orkhochromatiſche Photographie gemacht und Blätter aus der Samm- dem Allerheiligen Hoſpikal geſchefft werden B | ſ ſch is k 
lung des Herrn Staatsanwalts von Uechtritz ausgelegt werden. + Polizeiliche Meldungen. Geftohlen: einem Korbmachergeſellen % 
— Der Fürſtbiſchof empfing geſtern, wie die „Schl. V.⸗Ztg.“ meldet, von der Friedrich⸗Wilhelmſtraße in dem Tanzlocale „zum Birnbaum“ auf * 0 
eine Deputation des hieſigen katholi chen Arbeitervereins, welche von deſſen der Odervorſtadt eine ſilberne Cylinderuhr mit der Fabriknummer 350877 


Präſes, Kanonikus Dr. Franz, geführt wurde. d 


Hubenſtraße vom Bodenraume eine 


aa, Ki sr 2 Parkie Bett-, und Leibwäſche; einem Buchhalter von der Berliner: \ 
Hälete. 1 are; esc 575 7 ie ae Ehr bahnen aße ein dunkel! er Winterüberzieher, ſowie eine Uhr nebſt Kette; v 
(eich gelepmüdien größen Saale des St Bincenzhaufe eine Weihnachts⸗ der Frau eines Tiſchlers von der Löſchſtraße aus unverſchloſſenem Entree 


ein meſſingenes Bügeleiſen; einem Trödler von der Neudorfſtraße ein vor 
feiner Ladenthür aushängendes grünes Sommerjaquet; einem Victualien⸗ 
händler aus dem Neumarkter Kreiſe von ſeinem hier ohne Aufſicht ges 
laſſenen Wagen ein Fäßchen Culmbacher Bier mit der 2 


einbeſcheerung für arme Kinder. Die Feier wurde durch Geſang ein⸗ 
eleitet, worauf der Diöceſanpräſes, Herr Geiſtlicher Rath Bode, eine An⸗ 
prache an die Anweſenden richtete. Es erhielten demnächſt 25 arme 
Kinder vollſtändige Anzüge, Schuhe, Hemden und Strümpfe, ſowie noch 
9 arme Familien Geldgeſchenke im Betrage von 5 bis 6 Mark. Aepfel, 
Nüſſe und Pfefferkuchen bildeten die üblichen Beigaben. Den Schluß 
bildete die Verſteigerung der Chriſtbäume. 

—d. Barteln⸗Scheitniger Deichverband. In der letzten Sitzung 
des Barteln⸗Scheitniger Deichverbandes iſt der bisherige Deichhauptmann, 
Particulier Berger, wieder- und zu deſſen Stellvertreter Fleiſcher⸗Ober⸗ 
meiſter Richard Hoffmann neugewählt worden. 

— d. Bezirksverein für die Sandvorſtadt. Die nächſte Verſamm⸗ 
lung wird am Freitag, den 8. d. M., Abends, im Saale des Gaſthofes 
um weißen Hirſch auf der Gr. Scheitnigerſtraße ſtattfinden. Auf der 

agesordnung ſteht außer Mittheilungen, Referaten und Fragekaſten ein 
Vortrag des Oberlehrers Dr. Gärtner über Lehrer und Schule in der 
„guten alten Zeit“. 


„Conrad Kißling“. — Abhanden gekommen: der Frau eines Kau 

manns von der Friedrich⸗Wilhelmſtraße ein Portemonnaie mit 21 M 

und einem Dienſtmädchen von der Margarethenſtraße ein Portemonn 
it 9 Mark. — Gefunden: ein Pelz, ein ſchwarzer Regenſchirm, ein 
Portemonnaie mit Geld und ein goldener De 0 mit blauem Stein. 
Letztgenannte Gegenſtände werden im Bureau Nr. 4 des Polizeipräſidiums 
[Stadtverordneten- Sitzung.] In der 


aufbewahrt. a 
2. Kattowitz, 5. Jan. 
geſtern abgehaltenen ordentlichen Stadtverordneten⸗Verſammlung wurden 
don Seiten des Herrn Bürgermeiſters Rüppell die neu⸗ reſp. wiederge⸗ 
wählten Stadtverordneten in das Collegium eingeführt und als ſolche durch 1. 
Handſchlag verpflichtet. Als Stadtverordneten⸗Vorſteher wurde Sanitäts⸗ * 
rath Dr. Holtze, als Vertreter Kaufmann M. Ollendorff wieder⸗, als 3 
Schriftführer an Stelle des bisherigen Berg⸗Secretär Seidel Banquier 
Landsberger und Kaufmann Knopf als deſſen Vertreter gewählt. nn 
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® Der Geſellenausſchuß der Breslauer Maurer⸗Geſellenſchaft 
richtet ein gedrucktes Rundſchreiben an die Innungs⸗, Nichtinnungs⸗Meiſter 
und Bauunternehmer der Stadt Breslau, in welchem er die Forderungen 
der Geſellen für die nächſte Bauſaiſon feſtſetzt. Der Ausſchuß fordert 
I. einen Stundenlohn von 35 Pf., II. eine tägliche? dee ie 10 
Stunden, III. für alle Sonn⸗ und Feiertagsarbeit und ſonſtige Ueberzeit 
— unaufſchiebbare Arbeit, wo Gefahr ꝛc. im Verzuge iſt — einen Lohn⸗ 
zuſchlag von 5 Pf. pro Stunde, IV. die Abſchaffung der ſogenannten Ar⸗ 
beitsbücher und V. eine Vergütigung an den wöchentlichen Löhnungstagen 
(Sonnabend) von 1 Stunde, ſowie an den vor die hohen Feſttage fallen⸗ 
den von 2 Stunden. Im Fallle ſich die Meiſter abweiſend ver⸗ 
halten, ſollen die Forderungen im nächſten chen unter 
Umſtänden durch eine allgemeine 1 e uſtellung er⸗ 
zwungen werden. — In einer ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung, welche 
ur Begründung der Forderungen dem Circular beigegeben iſt, wird der 
Jahresverdtenſt eines Breslauer Maurergeſellen auf 565 Mark 88 Pfennige 
berechnet; die e für eine Maurergeſellenfamilie 
von 5 Köpfen wird dagegen auf 1602 Mark 44 Pf. beziffert, jo daß ein 
jährliches Deficit von 1036 Mark 56 Pf. herausgerechnet wird. Um das 
Angemeſſene ſeiner Ausgaben⸗Berechnung noch näher darzuthun, beruft ſich 
der Ausſchuß auf eine ſtatiſtiſche Aufſtellung des Lebensmittelverbrauchs 
einer Arbeiterfamilie für den unn Düſſeldorf, welche von dem 
Königl. Gewerberath jenes Regierungsbezirks herrührt. 18 
Am 


* Gebirgsverein der Grafſchaft Glatz (Section Breslau). 
Mittwoch, den 6. d. Mts., Abends, wird eine 1 5 des Vereins 
agesordnung 


dieſer Sitzung fanden noch die Wahlen für die Klaſſen⸗Steuer⸗ reſp: Ein⸗ 
kommenſteuer⸗Voreinſchätzung ſtatt. w 


„ . 

* Umſchau in der Provinz. Beuthen OS, Der due 1 
gehilfe Konietzny beabſichtigte am 2. d., als der Eiſenbahnzug bereits in BF 
Bewegung geſetzt war, einen Brief in den Briefkaſten zu werfen. Obgleich 
der Perron mit Sand beſtreut worden war, glitt K. aus und gelangte, j 
wie man der „Ob. V.⸗St.“ berichtet, unter die Räder des Zuges, fo daß 
ihm die Beine vom Rumpfe losgetrennt wurden. Der Verunglückte wer 1 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe befördert. — —l. Coſel. hr 5 ei 
27. l v. J. abgehaltene Generalverſammlung des hieſigen Vo * 
ſchußvereins hat dem Antrage des Vorſtandes gemäß beſchloſſen, zur Feier „ 
des Jubiläums des Kaiſers aus dem Reinertrage des abgelaufenen Ge⸗ 
ſchäftsjahres 200 Mark dem Fond zur Errichtung eines Kriegerdenk⸗ 
mals in Coſel zu überweiſen, während weitere 200 Mark am Jubiläums⸗ 
tage unter die Armen der hieſigen Stadt vertheilt worden ſind. — 
Gleiwitz. Die Ortskrankenkaſſe für den Kreis Gleiwitz bat in ihrer 
am 3. d. abgehaltenen Generalverſammlung beſchloſſen, um eriſten fabi 
bleiben zu können, die Beiträge beträchtlich zu erhöhen. Es ift dies bereits 
die zweite Ortskrankenkaſſe im hieſigen Kreis, die die Beiträge erhöhe 
muß. Die erſte war die für Fabrikarbeiter. Glogau. Wie der „N. 
Anz.“ meldet, begeht Herr Juſtizrath Kühn am 4. d. Mis. ſein fünfzig? 
jähriges Amtsjubiläum. — Görlitz. In der am 2. d. ſtattgehabten 
Stadiverordnetenverſammlung wurde Herr Juſtizrath Bethe als Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher mit 50 gegen 2 Stimmen wiedergewählt. — W. Gold⸗ 
berg. Der n welcher 75 Mitglieder zählt, wählte am 13 
Sonnabend ſeinen bisherigen Vorſtand wieder. Es bilden ihn folgende N 1% 
Herren: Waifenhauslehver Sturm und Bürgermeiſter Kamcke, Vor⸗ Br: 
ſitzende, Waiſenhauslehrer Struve und Redacteur Schwedowitz, Schrift: 
Fortſetzung in der Beilage.) Ne 


iu kleinen Saale des „Königs von Ungarn“ ſtattfinden. Die 
enthält u. A. einen Vortrag des Herrn G. Nentwig über: „Die Mineral⸗ 
bäder und Sommerfriſchen der Grafſchaft gegenüber der Hygiene.“ (Siehe 
Inſerat.) 

Ißß⸗= Von der Oder. 9 


24 


* 


Seit der verfloſſenen Nacht haben ſich die 


— 


72773 ri a CE BE — — IE 


chen, find nur zeitweiſe nach den Herbſtrege 


Vehemenz, daß Menſchen und Thiere nicht ſelten ernſtlich verletzt! durchfu n oder nieder, 
werden. An der Nordfagade des Schloſſes von Grignan, welches ſchlagreichen Gewittern von plötzlich ſich bildenden Torrenten durch⸗ Pi 
nicht weit von Montelimar gelegen iſt und von der Tochter der ſtröͤmt, deren Waſſer zwiſchen den Lücken und Hohlräumen der die, 75 
Madame de Sévigné lange bewohnt wurde, hat man es aufgeben Crauebene bedeckenden Steine fofort einſickert und in die Tiefe dringt, 2 
müſſen, die Fenſterſcheiben wieder einzuſetzen, weil fie durch die vom ohne die Oberfläche zu befruchten. Erſt in der Nähe des Meere 
Miſtral gleich Geſchoſſen durch die Luft geſchleuderten Steine immer kommt es wieder zum Vorſchein. Hier im Norden des Etang de 
wieder eingeſchlagen wurden. Wr IGalajon dringen mehr als 300 Ouellen, die unter dem 

Außer dem Miſtral weht im Gebiet der Grau wie im ganzen Laurons bekannt ſind, dicht neben einander aus dem Boden, um 
mediterranen Litoral ein anderer ziemlich regelmäßig auftretender bald darauf ins Meer zu ergießen. x 
Wind, welcher im Provengalifhen Garbin oder Labech genannt wird. Da alſo auf dieſe Weiſe alles Waſſer, welches in Geſtalt von 
Es iſt dies derſelbe Wind, der von den Griechen Adıy genannt wurde atmoſphäriſchen Niederſchlägen zur Erde gelangt, dem Boden der 
und noch jetzt in Spanien unter dem Namen Lebeche oder Leveche, in Cata⸗ Crauebene verloren geht, fo ſah man ſich genöthigt, zu künſtlicher e; 
lonien als Llevetg oder Garbi, im adriatiſchen Küſtengebiet als Bewäſſerung feine Zuflucht zu nehmen, um ihr für Anbau und Cultur 
Libeccio oder Gherbin bekannt iſt. Während der Miſtral ein Land⸗ einiges Terrain abzugewinnen. Adam de Craponne iſt der Name ch 8 
wind iſt, ift der Garbin oder Labech ein Seewind, der ſich im Sommer | Mannes, dem das Verdienſt gebührt, dieſe Idee zuerſt gefaßt un di, Y 
gewohnlich um 9 oder 10 Uhr des Morgens erhebt, gegen 2 Uhr Ausführung gebracht zu haben. Der Bewäſſerungscanal, den er 1 
Nachmittags feine größte Stärke erreicht und gegen 5 Uhr allmälig| Jahre 1554 grub, um die Waſſer der Durance nach der Crauebe IR 
wieder aufhört. Weil er ſich . ſpät am Tage erhebt, wird er zu leiten und den man noch heute Foſſe Craponne nennt, iſt fd N 
der Faule (le paresseux) genannt. 5 * 


* 


ä dieſen Theil der Provence eine Quelle des Segens und des Wohl- 


durchglühten Trümmerfeldern der uebene, weil die continuirlich 
auffejgenpen heißen Luftſtröme 8 zu einer W enden nicht 
kommen laſſen. Erſt der Herbſt und die mit ihm ſich einſtellenden 
Südwinde führen Wolken und Niederſchläge herbei, welche die ſpär⸗ 
lichen Pflanzen, die zwiſchen dem Steingetrümmer ein kümmerliches 
Daſein friſten und unter den Strahlen der Sommerſonne gänzlich 
verdorrt ſind, noch einmal für kur Zeit beleben. Der Herbſt iſt 
mild und angenehm und dauer oft bis in den December hinein. 
Der Winter it kurz und beſchränkt ſich auf die vier Januarwochen, 
die meiſt kalt und regnicht ſind. Nur ausnahmsweis 5 das Ther⸗ 
mometer bis auf 10 Grad unter Null, wie dies z. B. im Jahre 
1709 der Fall war. In dieſem exceptionell ſtrengen Winter bedeckte 
ſich ſelbſt der Etang de Berre mit Eis, und ein großer Theil der 
Olivenplantagen, die auf den Oaſen der Crau zu finden ſind, wurde 
durch die Kälte getödtet. url 

Eine unmittelbare Folge der eigenthümlichen geologiſchen Be⸗ 
ſchaffenheit ihres Bodens und der daraus reſultirenden Trockenheit 
ihres Klimas iſt die Waſſerarmuth der Crau. Die gaudres oder 


Der Frühling beginnt in der Crau ſehr früh, meiſt ſchon mit ſtandes geworden und wenn man lieſt, wie die Bewohner von Salon, 4 
Anfang Februar, und bringt in der Regel anhaltende Regengüſſe. wo Adam de Craponne geboren wurde, bei Eröffnung des 6 
Der Sommer dagegen iſt faſt gänzlich regenlos und es wölbt ſichf der ſegenbringenden Himmelsgabe in Proceſſion entgegemo 1 5 
während dieſer Zeit ein beſtändig heiterer Himmel über den fonn: das mächtig heranſtrömende Waſſer als eine Wohlthat der Vorfeht 5 


begrüßten, wird man unwillkürlich an das Entzücken und die „ 
haft kindliche Freude erinnert, welche die nomadiſirenden Beduinen 
und Araber an den Tag legken, als franzöſiſche Ingenieure die 
erſten arteſiſchen Brunnen in der Wüſte erbohrt hatten und das er⸗ 8 
quickende Naß in Geſtalt eines mächtigen Springquelld meterhoch u 7 


der Tiefe emporſchoß. 
Wenn Adams urſprünglicher Plan in feinem vollen Umfange ur 
Ausführung gelangt wäre, fo hätte das ganze Steintrümmerſeld der 
Crau in Culturland verwandelt werden konnen; denn man hat bes 
rechnet, daß der Canal alljährlich 163 Hektar mit einer Alluvialſchicht 
von 25 Centimeter Dicke überführen kann; in 320 Jahren hätte er 
alſo die ganze Oberfläche der Grau, welche 53 000 Hektar umfaßt, 
colmatiren können. Leider aber iſt das Canaliſations⸗ und Bewäſſe⸗ 
ruugsſyſtem nicht ganz in der Weiſe zur Ausführung ie 
es Adam de Craponne geplant hatte, und ſo iſt es bis e⸗ 
lungen, mit Hilfe dieſes Bewäſſerungsſyſtems der Steinwüſte der Crau 
an den Rändern einige ſchmale Streifen und in ihrem Innern einige 
vereinzelte Oaſen abzuringen und der Cultur zugänglich zu machen. 
(Schluß folgt.) 8 


5 
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kräftigen Knaben wurden hoch erfreut 
A b er er 
un 


Jordau 
[921] 
Lniſe, geb. 


Die Verlobung ihrer Fe 
Breslau, den 5. Januar 1886. 


. Tochter Bertha mit dem Kauf- 
mann Herrn H. Schaps in 


C. V. Kornatzki 8, 
Inſtitut für 
Tanzunterricht Na., 


Simmenauer 
Vieterla-Theater. f 


ko 


Breyer. 
ela: Grosse 


® Zürich beehren sich erge- A 
N ; m 3. d. Mts. verſchied nach Vor stellung. 
benst anzuzeigen [912] kurzem, ſchweren Leiden unſer lieber Auftreten neuer, urossartiger aner EDEN 


Freund, Herr Kaufmann 


Theodor Pauſer. 


Sein ehrenhafter Charakter und 
biederer Sinn haben uns eng an]. 
ihn gefeſſelt und ſichern ihm ein 
bleibendes Andenken. [144] 


Speclalltäten. 1 


½ Uhr. Entrée 60.Pf. 


Anfang J RG 1886 beginnt ein 


neuer Curſus. 


Ma TRnnaeN Vorm. 11—2, 
Nachm. 4—6 Uhr erbeten. 


Fran Clara von Kornatzki. 
C. A. von Kornatzki. 


Julius Marcus und Frau 
Minna, geb. Tischler. 
Grabow, Pr. Posen, 
im 3 1885. 


Anfang AN 


ür die mir in fo großer An: 

ahl von Seiten meiner Herren 
Ge eſchäftsfreunde beim Jahres⸗ 
ek geſandten Glückwünſche 


Bertha Mareus, 


H. Schaps, Er ruhe ſanft! ſage hiermit meinen beiten Dank. ruhranmne im Inſtdtut. 
N Verlobte. Trebnitz, den 5. Januar 1886. „Schmidt, mu - 176027 m | 
Grabow, Zürich. Seine Freunde.. Placirungs⸗ * für Stel. re mern were er 
Ff Pr. Posen. Am 3. Januar 1886, Abends Perſon ——— 


3 


10 Uhr, ent fchlief ſanft nach länge⸗ 
rem Leiden unſere liebe Mutter, 
Scheer, Großmutter und Tante, 
a Fan Frau Ser 427 f 


henriette Ceuchert, 


Breslau, Harrasgaſſe 1. 


Heute 
letzter Verkaufstag 


I. Scholtz 


Buchhandlung in Breslau, 
Stadttheater. 


2 
nr 
10 


gedvig „„ 
Mar Futter, 


geb. Kammler Grosses Lager von Büchern 
Oschetben Pein, er 76. ebene Loose 4 1 Mark 80 
N DEN Brake, Weſel, Herrnſtadt. allen Zweigen der Literatur. 


Im Januar 1886. Die trauernden Hinterbliebenen. würnb 1. tere 
53 ee ” ruherser Lotterie Journal-Lesezirkel 
* Morgen Ziehung. von 74 Zeitschriften. 
4 Für die uns beim Hinscheiden unseres theuren Familien- Nanislaus Bücher-Leih-Institut 


hauptes, des Rentiers [916] 


Herrn Isaac Reichenbach 


bewiesene innige Theilnahme sagen wir hierdurch unseren 
herzlichsten Dank. 


Breslau, 5. April 1886. 
Familie. Reichenbach, 


für neueste deutsche, englische 
und französische Literatur. 


Abonnements 
können täglich beginnen, 


Prospeote gratis und franco. 
A 


Schlesinger, 


Schweivn.⸗Str. 43, n. d. Apoth. 


Bureau f. d. Lehrfach, 
Klosterstrasse 11, 


von Fräulein A. Doering 
sucht f. bald und Ostern gut empf.] 
1143] ru nur 30 Mark 


tücht. Erzieherinnen. 


R. G. V. 


Die Section Breslau des Riesen-] 
gebirgsvereins hält heut Abend 
3 Uhr im grossen Saale des „König 
von Ungarn“ ihre Monatsversamm- 
lung ab. [556] 


Gebirgsverein 


liefert elegant gebunden neu 


Stadt- Theater. Singakademie. 
Mittwoch, den 6. Januar, keine 


Mittwoch. (Auf. 7 Uhr.) 5. Bons⸗ 
enen Mittel⸗Preiſe.) Zum Uebung, die nächste Sonnabend, den 
9. Januar, Abends halb 7 Uhr. Nach 


Male: „Der Bureaukrat.“ 
der Uebung am Sonnabend [494] 


Luſtſpiel in 4 Acten von G. v. Moſer. 
Donnerstag. 6. Bons⸗Vorſtellung. General- Versammlung 
zur Wahl des Waähl- Ausschusses. 


(Mittelpreiſe.) Sechstes Gaftipiel 


des Herrn Anton Schott. Zum ———— — 8 1 
3. und letzten Male: ien. Flügel'scher Ges.-Verein.| der Grafschaft Glatz. |} Zus. 18 Bde, In eleg. Im Inb. 
der Letzte Der Tribunen. Große Donnerstag, den 7. Januar, Abends Seetion Breslau. Buchhandlung 


Mittwoch, den 6. Januar. 1886, 


tragiſche Oper in 5 Acten von 
[940], 


Herr 


7½ Uhr, im Concerthause: Probe 


mit Orchester. Zuhörer finden kei- Abends 8 Uhr, 


Richard 7 ai (Rienzi: 


a H. Scholtz e. . e | 


* 7 ; im kl. Saale des „K. v. Ungarn“ 

Ya reitag, J Vong Borfleitung. Mit⸗ ee e Versammlung.“ Tagesordn., = A. Stadttheater. * 
telpreie, 7. Gaſtſpiel des Herrn 0 l fi N N i Vortr. über „die Mineralbäder und 
Anton Schott: „Die Walküre.“ C leS El ver E IU. ‘Sommerfrischen d. Grafschaft gegen- t a 


10 in 3 Aufzügen von 
5 Wa ner. (Siegmund: Herr 
IR Re Aten e Schott.) 


Lobe - Theater. 


Mittwoch. „Der Zigeunerbaron.“ 
(Saffi, Frl. Meerweldt.) 
Nachmittags 4 Uhr. Gaſtſpiel der 
e Zum letzten Male: 
Sueewittchen.“ 
Donnerstag. Der Zigeunerbaron. 


über d. Hygiene“. Güste willkommen. 


Stolze Sten. -V. 


W Verſamml. d. 8. Ja 
8½ Uhr, im Vereinslokal. 1 
Rektor Adam, Kohlenſtr. 


Stenographie. 0 
Der nächſte Unterrichts⸗Curſus 
der Praktiſchen Stenographen⸗Geſell⸗ 


Der Umtausch der Billets zum 
2. Cyelus der Concerte des Orchester- 
Verein findet täglich in der Königl. 
Hof-Musikalien-, Buch- und Kunst- 
Handlung von Julius Hainauer statt, 
und wird Donnerstag, den 7. er. 
Abends 6 Uhr, geschlossen, Ueber 
die bis dahin nicht abgeholten 
Billets wird anderweitig verfügt. 

Für die Concerte des zweiten 
Cyelus haben ihre Mitwirkung zu- 
Frau 


B inn täglich zu den con 
nteften Bedingungen. 

Bug“ Noch auswärts beson. 

dere Vergünstigungen. werr 


Der Bond: Verkauf zur zweiten | gesagt: Friedrich - Materna 
h Serie findet im Bureau des Lobe⸗[ K. k. Kammersängerin aus Wien, . e eee e 
0 Theaters bis 10. Januar incl. ſtatt. Fräulein Wally Schauseil aus Düssel- Damen) beginnt Dinstag, d eu 
In Vorbereitung: „Lug und Trug“ dorf, Herr Camille Saint-Saöns aus 12. Jann ar, Abends su 
von G. v. Moſer. Paris. Für die ferneren Concerte unter Leitun des e eee 8 
ü K «sind die Engagements noch nicht Real: G a am Zwinger. T tangebend 
Thalia - Theater. an Absehlüe gekommen. [582] ee Mac, ang ir Säle xrichklallig 
ittwoch. Gaſtſpiel der L liputauer: ’ Mark ſind zu haben bei dem 
„Die ee Baronin.“ biebich N 3 Schuldiener Schnorpfeil, Zwinger⸗ eee li 
Sonntag, den 10. Januar. Unwider⸗ pla 7, Fee ill die 
. Kine 55 05 Gaſtſpiel erg Local. Dr. A Local. Or. A, Claus, Vorſitzender. Vorſitzender. reich illuſtrirke Damenzeilung 
* » Saison - Theater. Wala. erte ee en 
a: Don Cäsar retten⸗Soubrette Gl. Becker. | 0 = — 
Gaſtſp. d. . ute 8 Tage eine UAummer 
er erg (Graf Irun.) um 1 1 0 5 85 ber nächten Zet 5 1 . un Umfange von 1-8 Bogen. 
* a E Er eginne i * 
N Moderner Barbar in Breslau einen Winter Eurſas nie pofangarten 
} Zum Besten des Wilhelm Heilung auch denen garantirt, welche und Buchhandlungen nehmen jederzeit 
“om Wäller- Denkmal in 2 ö ie. gane 16 at Nu f bass Bepellungen entgegen. 
5 n Musiksaal der Universitä euer Proſp. gratis. Anmeld. erſuche nummern zur Anſichk verſendel die Ad⸗ 
Mittwoch, den 6. Januar, ——— —— aldigſt. Presting, Sprachl “ 
Abends 74, Uhr: eee, . Vell, Ai Juen. 17,1 [If et, Be 
; Aus 1 27 1 1 Fre.“ franz.Unterr.. Conversation, ee einge 
Schuberts Leben ü Auftreten 1530 Gramm,, kaufm. Correspondenz. Mode und Bandarbeiten 
„. i . 1 S 191 105 gmettiften | Alte Kirchstrasse 6, 3, Etg. Vorderh, Schnittmuſter 
* “ 4 h 1 N , ei 2 
unter Benutzung bisher un- Ir. alph 'erTy, . . Unter allun 
ee a Tricot⸗ — 


des Paſtell⸗ 


Ar. Henry 


der Zither⸗ 


Quellen gehalten 
von 


Max Friedlaender.! 


Eintritt frei. 


5 RP 


vlnrirte urirke Modenbilder 


Whigelt,E 


LTaillen, Keidchen, Anziige, | 
Birtuofinnen goffe 


5 8 Aufgabe 1° 


und Jodlerinnen 


60 000 Mark 


5 Karten bei Franck & Weigert, } Ü ö N billig. 5 
* 8 N 1 Ohl = 
are 15 den Geschwister Fülter, 8 MM N. Charig, Fr 


auf ein gut gelegenes Haus Ve 
bierjelbit, mit ca. 120000 Mark ſtädt. 


2 Bengrinke Theme 
8 ftamt 8 


81,000 Mark 


werden von Sent größeren Gute 
zur 1. Stell [ 


der Tauben⸗Königin 


digung des Vortrages ent. M i 88 L. iz 2 j 6 


5 ee ee er [399] U mit ihren e i 
N dbdder Komiter Herren Eu \ 
0 Zocher N. n J N er 


| malbaufond werden nach 


e eu 7 ee eee N, 7 
oer sfaf f an, 808. 7½% Uhr, B 
im grossen Saale d. Neuen Börse 


5 Concert . * 
0 . 0 werden erbeten 
| unter Chiffre C. 591 an Rudolf 


Torikata 


3 Moſſe, regie, 


h u in ihren großartigen Productionen. ——ů—— 
Ein wenig. chriſtl. Kaufmann 


5 und Anfang 7a Uhr. e 5 
8 Max Friedlaender 4 eee J wünſcht a 25 000 M. ein a 
1 (Gesang): J. O. O. F. Morse U 6 | ich rentables älteres 1146] 
Nummerirte Billets & 3 nud 1 A. 8½ V. G. E. editions⸗ N 
2 Mk . nicht nummerirteä ! Mk. U — Künstl. Vollbörte; 5 | 
j Kranck & Weigert, Mont. d. 8. I. Ab. 4 St. versch. Modebärte Fabrikgeſchäft 
4 3 Sol R. in IV. 3 M. off. WW, Müller, 2 d. d 


Hoartouren-Atelier, Bres- 
lau, Schweid.-Stadtgr. 21e. 


Y, 1 Damenmaske zu verl. oder zu 
verk. Louiſenplatz 14, IV., I. 


ue zu erwerben oder 

mit einem 2 * anſtänd. Manne 

ee) Derartige Societät 1 J 680 
„erbitte umgehend unter 
Nudolf Moſſe, Breslau. 


Zurückgekehrt. 


Dr. Ruznit 


1495] Tauentzienſtr. 82. 


ni Ball-Haus,“ B 2 
len Abend: 


5 Mittwoch cert. ag Anfang 4 Uhr, egen 
9 Das Concert findet bei ungünſtigem Wetter matt. n 
am Veſtibül des Saalbaues vorgefahren ern. [5 42 


| Deutsch’: 
Concert -Gesellschaft. 


Montag, den 11. Januar: 


Ball. 


Anfang präcise 8 Uhr. 


Gesellschaft der Freunde. 
Zur Feier des 65. een He gay Di am 9. dieses Monats, 
8 2 


Herren- Abendbrot im oberen Saale. 


Eintrittskarten; Mittwoch, den 6. er., 6-8 Uhr, 
bes Direction. 


- Restanranl und ate 
Eduard Scholz, 


vormals Labuske 
75 Ohlauerstrasse 75. 


449 


Angenehmer Aufenthalt im Mittelpunkt der Stadt. 


Bei Verabreichung gepflegter Biere u. gewählter Speisen. 


Eduard Scholz, 


Delicatessenhändler. 


Ohlauersirasse 9, 


1548] 


zum Mittagessen, Abs 


Fürther Berg ⸗Bräu, 


Altbüßerſtraße 11, vis-à-vis Magdalenuenkirche. 
& cht Bairiſch Bier per Seidel 20 Pf. [481] 
Saal zu 9 und Feſtlichkeiten gratis. 


Einladungskarten 


1285 Thee dansant u. s. w.; 


Menu- und Tischkarten 


in grosser Auswahl und neuesten Dessins, 


5 


Coton rden vw. Touren 


empfiehlt 


N. Raschkow 


1544 


Hof-Lieferant, er u. Druckerei, Oh I r rstr. 4, l. 


Braut und d Geſell ſchaftskleider, a 


Tanzſtunden⸗, Strafen: und Hauskleider 
rößter 5 5 und geſchmackvoller Ausführung, 


allroben mit Atlas⸗Taillen, 


im Preiſe von 24 Mark an, empfeblen 


Ba 


8 des berühmten Fefe von Brehm’s Tierleben 


3 3 

u 2 ner 1 f ver 
i BEN litterarischer Nachlass 
B 5 enthaltend eine grosse Anzahlungedruckter 


vopuldrer Vorträge (interessante Schilderungen aus dem 
Tierleben der Heimat u. Fremde, Reisen eto, erscheint vum 
1. Jan. ab in der Gartenlaube (vierteljährl. M. I. 0). 


loßze] 


1 
9 


eo S8 
Höhere Mädchenschule 


rechtsstrasse. 


icher Klassen haben sich zur vw 18 


106, Albr 


ar Schülerinnen sämm 


Regierungs-Jubiläums Seiner Majestät des Kaisers 


werden zur 1. Stelle zum 1. Juli er.] in der Schule einzufinden, 


der Verwan 
feiner Ehefrau Ernſtine, geb. 


den 7. d., um 10˙ Ihr 


Der Unterricht beginnt erst Freitäg, hr, 8. d. 
Helene Zimpel, geb. Krause 


Donnerstag, 


ae ass Margolts ſche Stiftung zur Austattung armer 


Bräute aus der Verwandtſchafk⸗⸗ 
Die Zinſen Die Stiftung ſollen am 12. März er. einer Braut aus 
tſchaft der Erblaſſer, des Kaufmann F. Margolis hier und 
Jungmann, beſtimmt werden. 

Meldungen ſind bis zum 9. März er. mit Angabe des Grades der 
ar 


r 


a 5 ꝛc. schriftlich 3 — ei uns anzubringen. 


Das Curatorium der Ma 


143 


Vorkäthig 


eiue der end chen Stiftung, Bergin 
olis'ſchen Stiftung, Verw ugs⸗ 
beamten hieſiges ir bite Gorporalion. u. 


1 goilenen Mer 


Hiller: prä. all 
Ar OORER. e 


TRENNEN eee EEE NETTE PR ee ehe Er ea lrac De PIndE Sr 
* e e ee R N ER Ber N ar a 
3 5 > . 5 N . 0 171 
— — — u a 
ne erklang 
3 fan 


iv; das ffi der 

RT ſtroſch hat der Waldhüter 
2 elohnung von hundert Mark erhalten. Die 
ſtorbenen wurden hier auf dem Kirchhofe in 2 i 
A Landeshut. Am Neujahrstage wurde die Frau des Freihäuslers E. 
Kleiner aus Neu⸗Wernersdorf auf dem Gange zur Kirche vom Schlage 
etroffen und mußte als Leiche in ihre Wohnung gebracht werden. — 9 N 


Fan e gen — 1 5 Nee A j einer an N 
amilie wurde am Sylveſter⸗Abend, wie üblich, Blei gegoſſen, we man = RT FE 5 3 
E. inem Blechlöffel Wer der Tiſchlampe ſchmolz. Als dieſes nun flüſſig 81 = 5 8 Die Feier ‚> patriotiſchen Gedenktages 
* 1 gu in das bereit gehaltene Gefäß mit Wafer gegoſſen werden ſollte, wurde durch die Glocken der Kirchen am Abend des 2. Januar eingeläutet. 
„eile der Gießenbe nnpseitent Andern aug Verſehen geſtoßen, ſo daß das 25 leg reer de ebene Song ten die eh Heier dnl 1 
70 * ie 7 N * 2 2 0 1 75 0 U * 

flüſſige Metall zum Theil in den Cylinder der Lampe lief, welche unter vorgeſchriebenen Weiſe ſtatt. In der evangeliſchen Friedenskirche hielt bei 7 


lautem Knall erplodirte. Hierdurch erlitten ſämmtliche am Tiſch ſitzende bei en Meat - g 4 ) a 
b Ex dem Hauptgottesdienſte am Morgen Senior Schneider die Predigt. 
PEN N 0 79150 Abi 1 Pay gen ner iR Um 12 45 Vormittags fand a Nen Markte die ele Be N 
3 ei — 88. n I 5 85 A a 5 * Ba 15 Sli kor W Nie) e zu E 9 
Oberlehrer am hieſigen Gymnaſtum Herr Jarklowski ift am 2. Januar Sulfuczen ner zur ei des dann inn 
1861 als ordentlicher Lehrer iu die Pre hieſige Neale eingetreten, Saale der Braucommunität, an welchem ſich das Offiziercorps, die Mit⸗ 
waeelche er ſpäter bis zu ihrer Umwandlung in ein Gymnaſium als Rector 
I Bar hatte“ Anläßlich der 20 jährigen dee feines bie: 
ſigen Amtsantritts fand am 2. d. zu Ehren es 1 7 7 in Leyſaht's“ 
Hotel ein Sommers ſtatt. Bürgermeiſter Müller widmete Hertn Jarklowsky, 1, ürſt Abg Di 3 8 
dem langjährigen Stadtverordneten und Lehrer der Kinder Kreuzburgs ſandt Deich 
das erſte Hoch, worauf Letzterem ein von Bürgern der Stadt gewidmetes 8 
Ehrengeſchenk, ein koſtbarer Silberkaſten, überreicht wurde. — b. Wohlan. 
Das Ergebniß der Volkszählung vom 1. Dechr. vorigen Jahres ift inſofern 
ein betrübendes, als die Stadt 5 Einwohner weniger, hat, als bei der 
Zählung des Jahres 1880; fie zählt 3085 Einwohner, 1778 männliche und 
1307 weibliche. 


„Geſehgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslau, 5. Januar. [Begünſtigung und Beihülfe zur“ 


decorirt, am Abend fuminirt. 80 4 
Winzig, 4. Jan. An unſerem Orte w 


k Kula am Sönco bend durch Zapfenſtreich und Fackelzug des Krieger⸗ 1 


ln Ws 4. Jan. Er unse Tag 1 505 ſich En 1 172 
n Re nee neriſchen Wetters zu einem wahrhaft seitlichen. "Die, Stadt prangte im 
eee nn, Bude A Sen eee Kari 1 a ſchönſten Fahnenſchmuck, Abends fand eine allgemeine J chen ſtatt. Be 

en EB e eme in 12 fan emen auszud 7 2 u) übe“ bab f Bei dem Feſteſſen im Dablfe'ihen Gaſthofe, das ſich einer außerordent? 

Be at Aigen, SER Di 0 e Flüchtlingen en Steäbriehe lichen Theilnahme aus Stadt und Land erfreute, hob Bürgermeiiter 
Mi EN ER * A {ben knthielten, bliebe 1 aſſe Beit 0 e Schöneich in kurzen Worten die hiſtoriſche Bedeutung des Tages hervor 
** folg deus endlich a 11 IN ngen uche 1655 Aufenthalt b e uſteht, nicht ein, hält indeſſen für erwleſen, * A Angeklagten bei] und ſchloß mit einem dreifachen Fos auf den Kaiſer, in das die Verfanmn 
Ausbrechers, welcher ſich Au sit in München auf, der Polizei ver- hrer Handlung De Dolus gefehlt habe. abe 5 lung begeiſtert einſtimmte. Stehend wurde hierauf die erſte e 8 


e 
rathen wurde und es darauf gelang die erneute Feſtnahme des Sträflings Warn 
zu bewirken. Es war dies der frühere Commis Carl wi der Sohn] 7 Sr ; 3 
der verehelichten Grünzeughändlerin Caroline Da verwittwet geweſene Zum Regierungs⸗Jubiläum des Kaiſers. 

Hanke, geborene de en Nei bier. Hanke hatte feiner, Militairpflicht ueber die in den verſchtedenen Städten der Provinz ſtaltgehabten feſt⸗ 
bei der Feen un ge in ue genügt, und war während ſeiner Dienſt⸗ lichen Veranſtaltungen liegen uns noch folgende weitere Berichte vor: 
zeit mehrere Male 15 ch r gen Ordnungsſtrafen belegt worden, außerdem 5 B. Görlitz, 3. Jan. Bei trübem und feuchtem Welter wurde heute das 


tionalhymne geſungen. + 
“Strehlen, 4. Jan. Das Regierungsjubiläum des Kaifers wurde 
geſtern hier durch ein officielles Diner und einen Feſteommers des Turn⸗ 
vereins feſtlich begangen. Die ſtädtiſchen Behörden haben an Se. Majeſtät 
eine vom Lithographen Ladwig hierſelbſt kunſtvoll ausgeführte Glück⸗ 
wunſch⸗Adreſſe abgefendet. Die Häuſer waren zahlteich beflaggt und 
Abends prächtig illuminirt. Heute wurden in den Eulen die Kinder über 
die hohe Bedeutung des Tages belehrt. Wai Fe 
4 Patſchkau, 4. Januar. Das Regierungs⸗Jubiläum des Kaiſers 


aber erhielt er du kriegsgerichtliches Erkenntniß wegen Fahnenflucht 5 zuß ann des Kön fen 6 25 
7 h { Offene 1 * - gierungsjubiläum des Königs feſtlich begangen. Außer den Flaggen 
drei Jab Bere, Der Abbüßung dieſer Strafe entzog er ſich zunächſt n den öffentlichen Gebäuden und vielen Pribathüuſern, der großen Parade 
4 „wieder d geleitet 8 * Au eingefangen, und 1 — u — — am Mittag und der Illumination des Obermarkts, der militäriſchen und 
u ee t unt 15 rtheil — e — a 15 ſtädtiſchen Gebäude, ſowie einzelner Läden und Etagen war in der Oeffent⸗ 
„„ wegn onen d e e 78 unter Aus, en lichkeit von dem Feſttage nichts zu merken, doch waren im Rathhauſe für 
aus Anke in Bresla e . an ie W 5 Magiſtrat, Stadtverordnete und Communalbeamte und in der Reſſource 
ðFbaon längere u abbüßen. Kaum hier angekommen, erkrankte Hanke, für die Offiztere, Reichs⸗ und Staatsbeamten Feſtmahle veranſtaltet, die 
we che „ ſchon längere Zeit bruſtleidend war, ernſtlich; es erfolgte deshalb ſeine zahlreiche Theinehmer (etwa 250) gefunden hakten. Sehr ſtark war der 
een nach der e eee der Anſtalt, wo er mit dem N 
Gefang a 


Aufſtellung vor dem Rathhauſe und begab ſich von da mit Muſikbeglei⸗ 
tung nach der katholiſchen Kirche. Der Feuerwehrverein und Turner⸗ 


L 


Zudrang zu den Kirchen, in denen, wie ſchon Tags zuvor in der Synagoge, 
Feſtgottesdienſte veranſtaltet waren. Die Militärvereine, ſowie eine An⸗ 
zahl 8055 ereine haben den Tag ebenfalls feſtlich begangen, aber die 
meiſten Görlitzer haben wohl den Tag in ihren Familien gefeiert. — Im 
Stadttheater erinnerte ein Prolog an die Bedeutung des Tages. 

f Löwenberg, 4. Jan. Das Regierungs⸗Jubiläum des Kaiſers wurde 
hierſelbſt in erhebender Weiſe gefeiert. en Feſtlichkeiten ging in der 
eliſchen Stadtpfarrkirche, ſowie in der Synagoge 
eierlicher Gottesdienſt voran, nachdem Abends vor⸗ 


befler gehe 


ve viele Privatgebäude waren reich beflaggt. Mor 
90 ftatt, eingeleitet durch Blaſen eines Chorals vom h u 

Kirchen wie in der Synagoge wurden Vormittags feierliche Gottesdienite 
abgehalten, nach deren Beendigung am Wilhelmsplatz große Parole⸗Ausgabe 
für ſämmtliche Truppentheile ſtattfand. Bei dem auf den Kalſer ausge⸗ 


während d Gt . i alutz 
ar 92 N f Al zitterſtäbe des Fenſters brachten Hoch donnerten die Geſchütze von Fort Preußen her ihre Salut⸗ 
und ergriff alsdar in verw A ucht. Zum Herab⸗ ſchüſſe. Mittags wurden in verſchiedenen Localen Diners abgehalten. Es 
* verſammelte ih Magiſtrat mit den Stadlverordneten und der Bürger⸗ 
ſchaft im großen Saale des Stadthauſes; der Diviſtonsſtab, die Brigade⸗ 9 


1.0 ſtäbe nebſt der Commandantur und den anderen Offizieren in den Räumen 
. er che d ch Au 70 5 
t gegend im Saale von Liebigs Hotel, die Reſexve⸗ und Landwehr⸗Offiziere 
endlich in dem Saale des Kaiſerhofes. Der deutſche Kriegerverein hatte 
Ausbrecher insbeſondete den Gefangenen Heydebrand durch Bedrohung einen Feſtzug arrangirt, welcher ſich nach Abholung der Fahne Nach⸗ 
mittags 1 Uhr durch die Straßen der Stadt nach dem Schießbauſe be⸗ 
tolgt unter Fackelbegleitung der Wiedereinzug und Abgabe der Fahnen 
vor dem Stadthauſe. Im Stadltheater hatte au Director Georgi eine 


en. Dieſe Mauern] Die S 0 i rei 5 des Reſſourcenlocals, die Kreisbehörden nebſt den Gutsbeſitzern der um 
en den mit der Schützengilde und dem Krieger⸗Begräbnißverein 
wegte, wo ein Prämienſchießen und Concert ſtattfand. Abends 6 Uhr er⸗ 
Feſtvorſtellung veranſtaltet. g 


5 

de 4 * \ era . * 

N el 3 178 © Kouſtadt, 3. Januar. Das Regierungs jubiläum des Kalſexs ift in 
* . J 

unſerer Stadt recht feſtlich begangen worden. Eingeleitet wurde die Feier 


ng Hunde 

ſein am Sonnabend durch Glockengeläut in beiden Kirchen mit einem Abends 
mi ch M darauf folgenden Zapfenſtreich. Am ec folgte um 8 Uhr Choral⸗ 
blaſen vom Thurme herab. Eine halbe Stunde ſpäter fand die Abholung 
des Turnvereins, der Innungen, nach dem Vereinslocal des hieſigen 
Kriegervereins unter klingendem Spiel ſtatt. Nachdem die Vereine und 
Innüngen Aufſtellung genommen und der feſtliche Zug, an den ſich die 
Schuljugend mit den Lehrern anſchloß, formirt war, fand Punkt 9 Ubr 
Eirchenparade ſtatt, während um dieſelbe Zeit feierlicher Gotlesdienſt mit 
Tedeum in der katholiſchen Kirche, desgleichen Feſtgottesdienſt in der Synga⸗ 
goge abgehalten wurde. Abends 7 Uhr verſammelten ſich zahlreiche Theil⸗ 

nehmer zu einer Feſtfeier im „Eiskeller⸗Etabliſſement“. Her Hauptman 


0 

v 
it ar Schulzimmern zur feſtlichen Begehung des Tages. 

Jung nach Mu 10 

halts undd l 

ri e: B 8 ) 

ne die pie ö den Kirchen fanden Se 

nach bier in ö Stol⸗der Gymnaſialkirche. Au 

n, Jene M Ba. 

1 Meuterei 2 

Strafgeſetz ſe 

bruch eine Gefängn 

Zwei früher angefeßt: ge 


ver 


-Iaım Gottesdienſte ſich bethei m 
ſeitens der Burgeiſchakt bei 9 50 
> 


= 


weil Hanke, der letzten Stabi chwindſl 5 
. ährend der Verhandlung geſetzt. DIR keller ſtatt. Abends wur 
e Zwiſchen g 81 e An A Steinau a. O., 4. Jan. Die Jubel 


5 ü 


aufnahme 


3 Monate, N niß. Der Geri 

a aber nur die 

\ 4 N Ange li 
N x 7 Bestrafung zu entzie 


daß d 
1) 


18 


n 


girt vom Kriegerverein, 


Kesterun 3. 
und Illu⸗ 


en Ermittelungen im e Häuſe 1115 0 Aal 
3 un uſer der Stadt illuminirt. Nachdem noch von Seiten der 
onne (Kräuterſonne) vor län⸗ Capelle das Gebet geſpielt worden, fand von Uhr Abends ab feſtliches 
8 ß 13 N 9 5 Zuſammenſein ſtatt. We N 
ts fall.] Ein nach den); [ Sprottan, 4. Jan. Die Feien des Zbjährigen Regierungsjudiliums 
. | Anwalts Zülzer [hatſächlich und im höcften des Was verlief in ga Mi Am fenen Morgen 
. 9 152 geſtern vor dem hieſigen l An ‚erlangen vom Rathhausthurme Choräle. Um Uhr begaben ſich das 
2 8 Wandlung. Au nklagebank ſitzen, des Jagdvergehens beſchuldigt, Offiziercorps, die königlichen und ftädtifchen Behörden und Beamten, ſowie 
. Aiſonen, i Ba 8 75 elna und Bojanow, viele Bürger der Stadt vom Rathhauſe aus im Jeſtzuge in die beiden 
ar B. von Kirchen. Nach beendigtem Gottesdienſt ſand große Barble auf dem 


Intereſſanter Re 


* 
* 


„l er der n hier. Der An⸗ Kirchen. n welch 
(a e r Angeklagten, Kaſernenhofe ftatt, bei welcher Herr Major Kipderm ann eine kurze Anz wehr betheiligten. 
a 1 N er‘ a 5 gr. 1 
105 d 0 194 4 7 * * 1 ven Er Man ve 5 
5 185 1 W 4 , N y ” 7 Es \ in 0 U 
n Ai 1 N 984 in 994 N . DE, i 
N * * 


* . d S N 9 Se * 


* 


das dortige Arbeitsfeld ein ſehr 


Kalbar befänden ſich nur noch Nachzügler. 


Par © 
\ 


Telegraphiſcher Specialdienft 
Breslauer Zeitung. f 
Berlin, 5. Januar. Der Reichskanzler hat dem Bundesrath eine 
im Reichseiſenbahnamt ausgearbeitete e betreffend eine Er⸗ 
gänzung der Beſtimmungen in Bezug auf die Beförderung von 
„waſſerfreier flüſſiger Säure“, 


ſchwefeliger zugehen 


laſſen, wonach waſſerfreie flüſſige ſchwefelige Säure nur in Behältern 


aus Schweißeiſen, Flußeiſen, Gußſtahl oder Kupfer, welche bei amt⸗ 
licher Prüfung einen Druck von 50 Atmoſphären ohne bleibende 
Veränderung der Form ausgehalten haben, zur Beförderung aufge⸗ 
liefert werden darf. 

Berlin, 5. Januar. Die Bundesrathsausſchüſſe haben 
heute ihre Thätigkeit wieder begonnen. Donnerstag findet die erſte 
Plenarſitzung ſtatt, auf deren Tagesordnung nur Gegenſtände von 
untergeordneter Bedeutung ſtehen. 

Berlin, 5. Januar. Der „Staatsanzeiger“ publicirt heute die 
Königliche Verordnung, durch welche der Landtag zum 14. d. M. 
einberufen wird. Die Beſtimmungen über Ort und Zeit der 
Eröffnung werden erſt in den nächſten Tagen erfolgen. Die Er: 
öffnung geſchieht, wie immer, im Weißen Saale des Königl. Schloſſes. 
Der Kaiſer hat es ſich bisher nie nehmen laſſen, die erſte Seſſion 
einer neuen Legislaturperiode ſelbſt zu eröffnen; es wird nur 
von ſeinem Geſundheitszuſtande abhängen, ob er es auch diesmal 
thun kann. 

Berlin, 5. Januar. Ueber das Stadium, in dem ſich das Project 
des Branntweinmonopols zur Zeit befindet, gehen die Angaben 
erheblich auseinander. Es ſcheint, daß die Vorlage doch etwas ſpäter, 
als bisher angenommen wurde, an den Bundesrath gelangen wird. 


Daß Baiern ſeine Zuſtimmung zum Branntweinmonopol von dem 


Votum des Landtages abhängig machen wird, ſteht feſt. Dieſes 
Votum muß eingeholt werden, bevor die Schlußabſtimmung im Bundes⸗ 
rathe erfolgt. Dadurch erleidet jedenfalls die Einbringung der Vor⸗ 
lage im Reichstage eine weſentliche Verzögerung. 

Daß die Regierung oder richtiger der preußiſche Finanzminlſter 
mit den officiöſen Veröffentlichungen über das Monopolproject einen 
Fehler gemacht hat, iſt auch der Kreuzzeitung klar; ſie ſchreibt: „Wir 
meinen, daß die Regierung wohlgethan hätte, auch ihre wirklich oder 
angeblich officiöfen Mittheilungen fo lange zurückzuhalten, bis Authen⸗ 
tiſches in greifbarer Form zur Veröffentlichung bereit lag. Die bis⸗ 
herigen Kundgebungen haben lediglich der gegneriſchen Preſſe den 
bisher ſchmerzlich vermißten Stoff zu einer ſchwunghaften Agitation 
gegen die Regierung geliefert.“ nah 

Berlin, 5. Jan. Es wird wieder einmal verkündet, daß bie 
Ackenſtücke in der Karolinenfrage und die kürzlich abgeſchloſſene 
Vereinbarung mit Frankreich dem Reichstage bald zugehen ſollen. 

Berlin, 5. Januar. Die „Norddeutſche“ ſchreibt heute: Jüngſt 
iſt ein kleines Feſt, ohne daß von demſelben Notiz genommen wäre, 
übergegangen. Am 1. Jan. waren es 10 Jahre ſeit die neue deutſche 
Münzgeſetzgebung für ganz Deutſchland in volle Wirkſamkeit 
getreten war. Der Umſtand, daß kaum Jemand dieſes Erinnerungs⸗ 
tages Erwähnung gethan, zeigt wohl am beſten, wie tief wir uns in 
die neuen Münzverhältniſſe eingelebt haben, und wie gering die Nei⸗ 
gung ſein dürfte, zu der früheren Vielgeſtaltigkeit mit ihren mannig⸗ 
fachen Arten von Groſchen, Kreuzern, Batzen, Schillingen ꝛc. ꝛc. zu⸗ 
rückzukehren. Das officiöſe Blatt hätte noch hinzufügen ſollen, wie 
feſt auch die Goldwährung ſich eingelebt hat. a 

Berlin, 5. Januar. Die Kreuzzeitung vertheidigt heute wirk⸗ 
lich die Forderung der Domänenpächter, die um Erlaß 
eines Theils ihrer Pachtgelder petitioniren, und gefällt 
ſich dann in folgender drohender Schwarzmalerei: „Wie wir die 
Lage, wahrlich nicht zu unſerer Freude, anſehen, müſſen 
wir leider befürchten, daß vielleicht in naher Zukunft ſchon die außer⸗ 
ordentlich große Zahl von Coneurſen den Beweis liefern wird, daß 
die Klagen der Landwirthſchaft wohl begründet und voll berechtigt 
ſind, wie lange der Verkehr, der auch nicht von der bloßen „Freiheit“ 
leben kann, ſich gegen dieſen Stand der Dinge gleichgiltig verhalten 
kann, wollen wir abwarten. Ohne im Mindeſten Prophet zu fein, 
kann man die Zeiten kommen ſehen, wo die Politik des Schutzes der 
nationalen Arbeit, zu der auch die landwirthſchaftliche Production ge⸗ 
hört, zu Maßregeln genöthigt fein wird, denen gegenüber alles bisher 
Erſtrebte als bloßes Kinderſpiel erſcheint. Noth bricht Eiſen. Dieſer 
triviale Satz iſt beſtimmt, in der modernen Wirthſchaftspolitik eine 
Rolle zu ſpielen, wie fie die Welt noch nicht gekannt hat. Den ver: 
derblichen Wirkungen des durch unaufhörlich fortſchreitende Verkehrs⸗ 
erleichterungen geſteigerten Maſſenangebots aller denkbaren Gegen⸗ 
ſtände kann nur durch die einſchneidendſten Zollmaßregeln bis zu 
einem gewiſſen Grade geſteuert werden.“ Dieſe Auslaſſungen des 
conſerogtiven Blattes eröffnen recht angenehme Ausſichten. 

Berlin, 5. Jan. Eine der beiden von dem deutſchen Central⸗ 
Comité vom Rothen Kreuz nach Serbien entſandten ärztlichen Miſ⸗ 


ſionen iſt nach Eogeuation der in Krajugewatz errichteten Kriegs⸗ 


lazarethe nach Berlin zurückgekehrt. Ya Rückkehr der zwei noch in 
Serbien thätigen, unter der Leitung des ordinirenden Arztes des 
Auguſta⸗Hoſpitals, Dr. Schmid, ſtehenden ärztlichen Miſſion darf 
binnen Kurzem erwartet werden, während die beiden nach Bulgarien 
entſandten Miſſionen noch mehrere Wochen dort bleiben werden, da 
fangreiches iſt. 

Berlin, 5. Januar. Der „Staatsanzeiger“ meldet jetzt (die von uns 
bereits . Ernennung des bisherigen Kreis- Phyſikus 
Sanitätsrath Dr. Ludwig Dieterich in Oels zum Regierungs- und 
Medicinalrath. - 


(Aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau.) N 

Belgrad, 5. Jan. n wird demnächſt ſämmt⸗ 
liche Truppen des Innern des Lg 12 inſpietren. Bezüglich des Ortes 
der Friedensverhandlungen iſt noch keine Einigung erzielt. 

London, 5. Januar. Ein Telegramm aus Abri von geſtern 
meldet: Die Aufſtändiſchen hätten ſich weiter zurückgezogen. In 
Nach den im arabiſchen 
Lager aufgefundenen Angaben beſtehe die Streitmacht der Aufſtändiſchen 
aus nahezu 11000 Mann. 

9 Mete ee Jan. Der Gouverneur von Archangel, Paſch⸗ 
iſchenko, wurde zum Gouverneur von Curland ernannt. 


Mandels-Zeitung. 


Breslau, 5. Januar. 

„ Elbethalbahn und obersohlesisohe Kohle. In den Verhandlungen 
mit den österreichischen Staatseisenbahnen bezüglich der Transporte 
oberschlesischer Kohle hach Italien hat, wie die „Pr.“ mittheilt, die 
General - Direetion der Staatsbahnen von vornherein erklärt, dass sie 


die der oberschlesischen Kohle zugestandenen Einheitssätze auf ihren 


Linien selbstverständlich auch der österreichischen Kohlenindustrie be- 
willigen werde. Obgleich hierdurch einem jeden Einspruch der öster- 
reichischen Kohlenwerke die Spitze abgebrochen wäre, glaubt das 
Blatt nicht an das Zustandekommen der Verhandlungen. 


* Rheinisoh-Westfälischer Metallmarkt. Die Lage des rheinisch- 
westfälischen Eisenmarktes hat sich in der letzten Woche, wie die 


„Rhein.-Westf. Zig.“ schreibt, wenig geändert, Was speciell die Lage 


n 
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der Eisenindustrie Rheinlands und Westfalens in ihren einzelnen Zweigen 
anbelangt, so haben die Eisenerze sich weiter im Preise Naga und 
wie uns aus dem Siegerlande mitgetheilt wird, zahlt man daselbst für 
einzelne Sorten bereits einige Mark mehr per Doppelwaggon. Für Roh- 
eisen hat sich die Situation gehalten. Die Besserung hält an, wenn 
auch stellenweise nur dadurch zu erkennen, dass die Preise sich be- 
haupten, immerhin ein Fortschritt zu einer Zeit, wo wir von Woche 
zu Woche ein Weichen berichten mussten. So bleiben die Preise für 
Spiegeleisen in aufsteigender Bee bei reger Sens sowohl 
vom Inland wie vom Auslande her. Der Export von Spiegeleisen und 
Puddeleisen, welch letzteres sich wenigstens fest in seinem Preise be- 
hauptet, ist sehr lebhaft, Der Bedarf an Puddeleisen pro I. Quartal 
dieses Jahres dürfte wohl zum grössten Theil gedeckt sein, die Nach- 
frage ist trotz der Feiertage lebhaft geblieben, und die Lagervorräthe 
sind stellenweise fast geschwunden. Bessemer und Thomaseisen haben 
sich auf ihren Sätzen behaupten können. Dagegen müssen wir wieder- 
holen, dass für Giessereiroheisen sehr wenig Kauflust vorhanden ist. 
Die Giessereien sind durehweg sehr schlecht beschäftigt, und der geringe 
Absatz von Giessereiroheisen hat den Preis dieser Sorte wiederum 
weiter herabgedrückt.” Nichts weniger als erfreulich sieht es in der 
Walzeisenbranche aus. Stabeisen und Faconeisen ist unverändert. Die 
Preise sind” dieselben niedrigen geblieben, wenn auch die Tendenz 
vielleicht eine Spur’ fester ist. Es liegen sehr wenig Aufträge 
vor, und selbst diese sind nur zu äusserst niedrigen Preisen er- 
halten worden. Stabeisen wird mit 98—100 M. notirt, Träger 
gehen noch unter diese Ziffer herab. Bandeisen geht ebenfalls im 
Preise abwürts. Die Preise für Bleche sind trotz der als ziemlich ge- 
sichert zu betrachtenden Convention noch keine Spur in die Höhe 
gegangen, ein Zeichen, dass der Bedarf namentlich an Kesselblechen ein 
äusserst geringer ist. Feinbleche gehen ebenfalls nur zu sehr ge- 
drückten Preisen. Etwas besser sieht es augenblicklich auf dem Walz- 
drähtmarkte aus. Das Geschäft in Handelswaare ist zwar momentan 
still, wie es der, jetzige Zeitpunkt in der Regel mit sich zu bringen 
pflegt. Für gezogenen Draht uud Drahtstifte herrscht indessen allent- 
halben Neigung zu grösseren Abschlüssen auf längere Zeit, wobei 
weitere Preisermüssigungen nicht mehr verlangt werden, so dass wohl 
zu erwarten steht, dass bei wieder eintretendem grösseren Bedarf, wie 
dieses im Laufe des Januar stets der Fall zu sein pflegt, eine weitere 
Wendung zum. Besseren eintreten dürfte. Man kann also wohl das 
Ende des Jahres 1885 als das Ende der abwürtsgehenden Bewegung 
betrachten. Die Eisenbahnmaterialien sind noch immer äusserst billig. 
Die letzten Submissionen zeigen nichts weniger als erfreuliche Preise. 
Stahlschienen sind unverändert sehr niedrig im Preise, doch wohl aber 
nicht so niedrig, als ein englisches Fachblatt angiebt. Denn wenn auch 
einzelne Offerten sich weit unter 140 bewegen, so ist uns doch der 
Preis von 129 Mk. als Grundpreis nicht bekannt geworden. Die 
Waggonfabriken haben zwar von der königlichen Eisenbahndirection 
Breslau 101 Personen- und Güterwagen zu erwarten, doch dürften die- 
selben für die hiesigen Districte der hohen Fracht wegen nicht zu- 
gute kommen. \ . 

* Gegen das Spiritus-Monopol ist nach den Information der „Zeit. 
schrift für Spiritus industrie“ die Agitation im Osten Preussens an zwei 
verschiedenen Stellen eingeleitet worden. Hiernach haben in Breslau 
drei hervorragende Interessenten in Uebereinstimmung mit Berliner 
Geschäftsfreunden eine Punktation versendet, durch welche die Agi- 
tation gegen das Branntweinmonopol geregelt werden soll. Es wird 
ein Agitations Comité gebildet, in welches die Hauptspiritusplätze, 
Berlin, Breslau, Halle a. S., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, 
Nordhausen Posen, Stetttin, Stuttgart, bis 3 Delegirte auf Gründ freier 
Vereinbarung der örtlichen Interessenten mit dem Rechte der Cooptation 
entsenden. Mit der Leitung der Agitation wurde Herr Syndikus 
Dr. Eras in Breslau betraut. Die in Breslau an vielen Stellen auf- 
liegenden Petitionen gegen das Spiritus-Moßopol haben bereits zahl- 
reiche Unterschriften gefunden. 7 0 


Ausweise. N 
* Einnahme der österr. Staatsbahn vom 31. Decbr, 1885 91312 Fl., 
Minus gegen 30. und 31. December des Vorjahres 86173 Fl. 


Fehlungssteckungen und Concurse. 
* Oononrs - Eröffnungen. Hausbesitzer und Handelsweber Karl 
Friedrich August Tannert in Alteibau. — Kathenbesitzer und Krämer 
Carl Heinrich Wulf in Neukirchen. — Handelsfrau Christiane Juliane 
Linsner, geb. Hildebrandt, in Grossenhain.“ — Putzgeschäftsinhaberin 
Marie Weber, geb. Heber, in Lengefeldt i. Geb. — Kaufmann Johann 
Heinrich Wilhelm Techow, in Firma Heinr. Techow, in Lübeck, — 
Wirth und Bierbrauer Jobannn Peter Düll in Rothenburg a. Tbr. 


Börsen- und Handelsdepeschen. 


Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 

Söerkim, 5. Januar. Neueste Handels-Naohriohten‘ Am Donners- 
tag findet die Constituirung des Börsencommissariats der 
Berliner Fondsbörse statt. It dieser Sitzung wird sich das Com- 
missariat auch mit der Frage der Aung der Sprocent, Prioritäten 
der Schwedisch-Norwegischen Eisenbahn-Gesellschaft zum Handel und 
zur Notiz an der hiesigen Börse beschäftigen. — Zu der gestrigen 
Mittheilung betreffs der Conversion russischer Prioritäten ist 
zu bemerken, dass vorläufig nur die Verhandlungen bezüglich der Con- 
version der 5procentigen Rjaesan-Kozlow Eisenbahn-Prioritäten zum Ab- 
schluss gediehen sind. Mit dieser Conversion dürfte denn auch demnächst 
seitens des gesternsgenannten Consortiums vorgegangen werden. Die 
Conversion der Kussk-Kiewer Prioritäten dagegen ist noch nieht perfect. 
Herr Director Fürstenberg von der Berliner Handelsgesellschaft soll bei 
seiner Anwesenheit in Petersburg auch wegen der Conversion anderer 
russischer Prioritüten unterhandelt haben. — Die Ostpreussische 
Südbahn vereinnahmte im December insgesammt 353 221 M., was ein 
Plus von 14091 M. ergiebt. Für das ganze J 1885 liegt bei der 
Bahn ein Plus von 324399 M. vor. Die Elbethalbahn hat am ersten 
Tage des Monats Januar eine Mindereinnahme ven 5618 Gulden gehabt, 
— Die Einnahmefder Dux-Bodenbacher Eisenbahn betrug in De- 
cember 192155 Gulden oder 325 Gulden. mehr als im selben Monat 1884. Für 
das ganze Jahr 1885 stelltsich bei der Bahn ein Minus von 63716 ar 8 
heraus. — Die Prag-Duxer Eisenbahn hatte im December eine Ge- 


sammteinahme von 154 004 Gulden, was ein Minus von 33 415 Gulden dar-“ 


stellt. Für das ganze Jahr 1885 ergiebt sich bei der Bahn ein Plus von 147282 
Gulden, — Die Decbr.-Einnahme der Bushtiehrader Eisenbahn- 
Gesellschaft beträgtauf dem A-Netz 207 462 Gulden (—103056 Gulden); 
auf dem B-Netz 184413; Gulden ( 10251 Gulden). Nach einer 
Erklärung des königlichen Provinzial Steuer- Directors Hellwig sind 
alle Geschäfts - Abschlüsse in Waaren (Weizen, Rog- 
gen, Hafer, Spiritus u. 8 W.) als steuerfrei anzusehen, 
wenn dem Abschluss des Geschäftes keinerlei Usancen zu Grunde 
liegen. — Die Reichsbankhauptstelle in Frankfurt a. M. hat den Satz 
für Discontkäufe im offenen Markt auf 3 pCt. ermässigt. — 
Die Bankfirma F. Möser in Kaiserslautern hat ihre Zahlungen 
eingestellt. Der Frankfurter Platz ist an dieser Insolvenz nür wenig 
betheiligt. 

Frankfurt ./ M., 5. Januar. Nach einer Mannheimer Depesche 
der „Frankfurter Zig.“ beschloss die heutige Conferenz der Saar-, 
Mosel- und Nassaue in rde, an dem bisherigen Stab- 
eisenpreise festzuhalten. — Demselben Blatte wird gemeldet: 
Die Londoner Bankhäuser Saring und Morgan veröffentlichen einen 
Prospect über 4 Milfonen Pfund 5procent. argentinische Anleihe zu 
80 Procent. * 


Terim, 5. Jan. Fondsbörse. An der heutigen Börse vollzogen 
sich mehrfache Schwankungen. Vorübergehend war die Tendenz ziem- 
lich fest, da bedeutende Capital-Anlagekäufe stattfinden und der Mon- 
tan-Markt durch günstige amerikanische Berichte ein freundliches An- 
sehen erhalten hatte. Zum Schluss trat indess eine ziemlich starke Er- 
mattung ein, die sich auf matte Pariser Course, sowie auf Gerüchte von 
einem Falliment in London zurühführen lässt. Oesterreichische Credit- 
actien schliessen 493,50, und Disconto-Commandit 198,75. Kleine 
Avancen erzielten, Handels-Gesellschafts - Antheile und Actien der 
Nationalbank für Deutschland. Von den ausländischen Eisenbahn- 
n Dux-Bodenbacher 


werthen verkehrten galiz. 
al- Bahn - Actien in schwacher Hal- 


Eisenbahn-Actien und El 


tung. Auf dem heimischen Bahnenwarkte entwickelte sich ein lebhafter 
Verkehr in Ostpreussischen Südbahn-Actien, deren Cours von 97¾ bis 


93%, pCt, avaneirte. Auch Mainz- Ludwigshafener Eisenbahn-Actien 
gingen zu besserem Course um, während Mecklenburgische Friedrich- 
Franzbalın-Actien matt lagen. Der Rentenmarkt zeigte recht feste Hal- 
tung, besonders für Russische Anleihen, ‚Nur Italiener waren ange- 
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> ı Prio waren Elisabeth-Westbahn 
Salzkammergutbahn und 3procent. Süditalienische Prioritäten gefragt ; 
und höher. Der Montanmarkt war auf günstige amerikanische und . 
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boten. Von Ossterreiebischen Prioritäten 


rheinisch-westfälische Berichte fest und die Course der tonangebenden 
Papiere erfuhren nicht unbeträchtliche Steigerungen. Von Cassawerthen 
haben Aachen-Höngen 2%, pCt., Cölner Bergwerk 1¼ pCt. und, 
Inowrazlawer 2 pCt. gewonnen, wogegen Harpener Bergbau Ab pCt. 
verloren. Unter den übrigen Industriewerthen gewannen Linke, Breslau, 
und Hoffmann, Breslau, je 1, pCt., Görlitzer chiner , / pCt., 
Schwartzkopf 8,10 pCt. und Oppelner Cement 2½ pCt, wogegen Bros 


lauer Brauerei 3/, pCt. verloren. 
Berlin, 5. Januar. Produotenbörso, Trotz der matteren New- 
Yorker Berichte zeigte sich an der heutigen Productenbörse eine feste 
Tendenz für Weizen, welcher bei übrigens wenig belebten Umsätzen 
½ Mark anzog. — Auch Roggen gewann ½ bis ½ Mark. Im Effecten- 
markt trat Nachfrage etwas stärker auf, Russische Offerten war aus 
dem Süden auch heute im Markte und wurde zwischen zwei hiesigen 
Firmen, deren eine auch in Nicolajew domicilirt, ein grösseres Quan- 
tum auf Abladung gegen Sommertermine getauscht. — Gerste unver- 
ändert, — Hafer in — und für Termine beechteter und etwas besser 
bezahlt. — Mais fester, per Januar 115, April-Mai 109,75. — Mehl 
fester und 10 Pf. theurer als gestern. — Rüböl schwach behauptet, 
bei sehr stillem Handel, — Spiritus eröffnete flau und niedriger, be- 
festigte\sich aber und schloss wieder auf gestrigen Stand erholt, 


Paris, 5. Januar.) Zuokorbörse. Rohzucker 88 pCt. loco ruhig, | 
39,25--39,50, weiser Zucker Nr. 3 ruhig, per 100 Januar 48.10, 16 
per Februar 48,30, per Februar-März 48,75, per März-Juni 48,80. 


London, 5. Jan, Zuckerbericht ist ausgeblieben. 
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\ Telegramme de» 'Wolf”sehen Burenus. 
Serbia, 5. Jan, Amtliche Schluss- Course. Still. | 
Siserbahn-Stamm-Antlen. Cours vom 5. 4. 

Cours vom 5. 4. en Pfandbriefa 100 90 100 
Asinz-Ludwigshaf. . 99 60) 99 10 Schlés. Rentenbriefo 101 80/101 
Sulig. Cari-Ladw.-B. 89 40 89 50 Goth. Prm.-Pf br. B. 1 100 20 140 50 
Zotthurd- Bahn 1 Zu 20 de. do. 8. U 98:99h 28 40 
Warschna-Mien ... 223 50 24 — Elgenbahn-Prioritä 
Lübeck -Büchen . . 162 50163 — beten Pee #140 80 

Elsonhahn-Stasıw-Prierliäten. Oberschl. 3½ % Li 


Breslun-Warschan.. 89 20 do. 4¼½% . .. 102 10/102 — 
1 500 1879 75 50 


* 


Jatprenss. Südbahn 122 20/121 90] do, 
SZank-Actlen, 1 

Zresl. Discontobank 83 30 84 — 
do. Wochslerbank 96 60 90 20 
Deutsche Bank. 151 30151 70 
Oisc.-Commanditult. 199 20 199 50 
Nest, Oredit-Anstalt 494 50493 — 
3chlss. Bankverein. 101 — 101 10 


Industrie-Gesellschaften. 
Kral. Bierbr. Wiesner 93 5u, 94 50 
40. Eisnb.-Wagenb. 109 — 108 50 
do. verein. Oelfabr, 61 80, 61 60 
40 fra. Waggenfabrik 108 
Oppeln. Portl.-Cemt. 97 
3chlesischer Cement — 
öresl. Pferdebann.— — 
Aydmannsdri, Spinn. I 
Krarasta Leinen-Ind, 127 — 127 5 
Zehles. Feuerversich.—— — 
Bismarckhütte 109 — 109 — 
Donnersmarckhätte., 31 70, 32 20 
Dortm. Union St.-Pr. 59 70, 53 20 
Laurahũ 88 10, 87 — 
do. 4½% Oblig. 100 60100 60 
rl. Eis.-Bd. (Lüders) 117 — 116 70 
Oberschl. Eisb.-Bed. 35 40 35 40 
Zahl. Zinkb. St.-Act. IM — 111 — 
do. 8t.-Fr. A. 115 — 114 70 
inowrazl. Steinsalz. 28 — 26 — 
Vorwürts hütte 
Inländische Fangs. 
Deutsche Reichsanl, 104 50104 60 0 
Prousa. Pr.-Anl. de 55 135 10 135 20 Faris 100 Kres. 8 . 80 70) — 
Eras. 3 ½ t.-Schuld 99 90 99 80 Wien 100 Fl. 8 T. 100 95 461 
Evans, 4% nA. 104 50104 50 do. 100 Fl. 2 K. 160 20 160 20 
rss. 3½% bons: AI. 98 70 98 75 Warschani100 EG. 199 80} 199 75 
5 Privat-Discont 2½0%. = 

Berlin, 5. Januar. 3 Uhr 10 Min. I Lingl. Origin.-Dapasche der 
Brealsaer Zeitung.] Matt, Montanwerthe fest. 


Pr 
. O, U, Bahn 40% fl. — 
Mähr. Schl. Ctr.- B. 59 — 
N Ansläsdienhe Fand \ 
Italienische Rente. 90 701 
Oest. 4% Goldrents 89 90 
do, 41790 Papierr, 66 70 
do 4½% Silbefr, 67 60 67 70 
do. 1860er Loose 117 50 117 70 
Poln. 5% Pfandbr.. 61 40, 61 50 
do. Liqu.-Piandb. 55 90 55 90 
Rrım, 50% Staats-Obi. 93 10 9% — 
do. 60% do, do. 104 50 104 50 
Kuss, 1880er Anleihe 82 60 82 50 . 
1884er do. 57 50 7 60 
Orient-Anl. HI. 61 30° 61 40 
„ Bod.-Cr.-Pfbr. 94 50 3 70 
do, 1983er Goldr. 110 85 110 90 
Türk. Consol conv. 14 30 
do, Tabaks-Actien 81 20 j 
115 Loose — 0 
ng. 4% Coldrente 2 f 
da, Papierrents in 7470 
Serbische Rente. 80 10 
er Bänkkatzu. 
Obst, Bankn 100 FL 161 05]161 
Russ. Bankn. 100 8B. 20 20200 15 
de. per alt. 200 50200 50 
Amstardı ee 90 . 
London 1 8 T. 20 35 
do. 1 3M. 20 23 


10 


— 


1 


— 


Ar 


Cours vom 5. 4. our vom 5. J „ 
ester: Credit. ult. 494 — 4 — Gotthard alt. 113 25113 50 
Oige.-Coramand. ult. 199 — 199 25 | Unger. Goldrentault. 80 75 80 87 
Franzosen ult. 429 50,431 50 z»Ladwigshat. . 90 37 80% 
Lombarden . . ult. 216 — 215 50] Buss. 1880er Anl. uit. 82 25 82 25 
Jonv. Türk. Anleihe 13 87) 14 25| Italiener... ult, 96 37 971 
Lubeck -Böchen. alt. 162 37 162 75 Russ IL Orient-A. ult. 61 25 
Dortmund - Grohan- I Laurahütto .. ult. 88 25 86 87 
Enschede gt.-Actult. 61 — 60 75 Calizier ..... ‚alt, 88 75 8950 


Harienb.-Mlawkault 52 37 Russ, Henknoten ult. 200 75 200 50 


97 87 | 
Ostpr. Südb.-St.-Act. 98 62 87] Neueste Russ. Anl. 97 12 97 12 
gerbenn 79 75 70 75 
Berkim, 5, Januar, (Behtusrbericht.! * 
Cours vom 5. 4. Cours vem 5. 4. 
Weizen. Fest. Büböl, Still. 
April-M ai. 153 — 152 75 April- M. 44 20 44 20 
Juni-Juli. 158 — 155 50 Mai-J uni . x44 60 44 60 
“oggen. Fest. 
April-M ai 132 50132 25] plritus. Befesligt. a 
Mai- Juni 133 50 188 25 loco 90: 89 10 
Juni-Juli........ 134 50134 25 Januar Februar. 29 70 39 60 
da for. April- Mai „ u Al = 
April Mai. . 131 120 50 Juni-Juli........ 43 10 42 10 
Mai-Juni 8 132 — ie — * * 
Stettim, 5. Januar, — — 

Cours vom 5. 4. Cours vom 5. 4 

Weizon. Unveründ. . Nübel. Ruhig. 
April-Hai . . 153 50154 50] Januar 44 — 44 — 
Mai-Juni ... 155 501156 50 April-Mai.......” 44 50 44 70 

zoggen. Unveränd. Spiritus. . 
TR KR 17 120: ee za 52 
Mai- Juni: 0130 501 April-Ma l. . 39 80 

N anke ., 4 284 5⁰ 
Petroleum. Jali-August ..... 42 — 42 30 

loco. * a ER 12 — 12 — N 
Wien, 5. Januar. [Schluss- Course] Erholt. 8 
Cours vom 5. 4. Cours vom 5. 4. 

1800er Loose. —— Ungar. Goldrente . — — 

4364er Loose. — — — 4% Ungar. Geldrente 100 60|100,90 

Credit-Actieu.. 293 40 299 80 [Papierrent o 83 65) 83,75 

Ungar. do. — —. — —  TSülbarrente ........ 88 90 84 05 

Anglo 2... Lee 12006112075 

55 u. gert 266 80 |266 90 ‚Goldrente. 97.40 3 
omb. enb.. 132 60 132 75 |Upgar. Papierrente. 92 42 2 82 

Galizier 219 75 220 50 “nun... 161 75/162 50 

Napolsonsd’or. 10 — 10 — nionb ank 

Morkmoten .. 62 — 62 — Wiener Bankverein Ber ; 
Paris, 5. Januar, 30% Rente 80, 60. Neueste Anleihe 1 — 2 * 

Italiener 98, 07. Staatsbahn —, . Lombarden —, —. Unentschied. 

Paris, 5. Jan., Nachm. 3 Uhr. (Schluss-Gourse.] Fest. 

„Cours vom 5. 4.212 urs vom 5. 4. 
proc. Rente ...... 80 70 80 57 Türkische Loose...‘ — —| — — 
Amortisirbare 9 5 82 3 8 be "ea mar 15 8 
proc. Anl. v. 1872. 109 105 Orient M 
Al, 5proc. Rente.. 98 05| 98 25 inte, österr... 899% 895% 
Oesterr. St.-E.-A. .. 552 50553 75] do. ungar.6pot, — —| + —  , 
Lomb. Eisb.-Act. .. 278 75 278 75] o. ungar.4pCt. 82 43 82% 
Türken neue cons.. 13 97 14 25 1877er Russen . . 102 — 102 25 

Frankfurt a. M., 5. Januar. Italien Lire k. 


Frankfurt a, M., 5. Januar, 


8. 80,40 4 

Hitag Credit-Actien EICH * 
till. 8 ? ö 

0 * N 


Staatsbahn 215, —, Galbeier 177, —. * 
m ® / * * * 5 > * 
N - . N 95 ? er * 
i a e 
1 1 7 * 
yet len 1 


»* 


DN 9 7 N A rn PEN Pen 
7 n 


= 

PER mean. 5. Januar, Consols 99%. 1873er ‚Russen 95½. Wetter 

Lomdom, 5. Jan., Nachm. 4 Uhr. [Schluss- Course] Platzdis- 
cont 27% re Bankeinzahlung — Pfd. Sterl. Matt. 

ours vom 5. 4. / Cours vom 5. 

Consolis 09| 99 09 Silberrente 66 — 66 ex. 
Preussische Consols 102½ | 1021, | Papierrente........ — — 1 —— 
Ital. 5proc. Rente.. 94¼ 95½ [ Ungar. Goldr. 4proc. 79½½ 80½ 
Lombarden 11 — 11 —fOesterr. Goldrente . — 89 — 
bproc. Russen de 1871 96¼ | 96½ [Berlin 20 551 — — 
bproc. Russen de 1872 95%, | 96 —] Hamburg 3 Monat. 20 55 — — 
öproc. Russen de 1873 95% 95% Frankfurt a. M. 20 55 — — 
Bader alu rer — — | — Wien 12771 — — 
Türk. Anl., convert. 13¾ | 144g Paris. 25 42 — — 
Unifieirte Egypter , 63¾ | 64 — | Petersburg... a, —— 

Mölln, 5. Januar. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Werzen 


1000 —, —, per März 16, 35, per Mai 16, 75, Roggen loco —, — per März 
12, 95, per Mai 13, 25, Rüböl 100 24, —, per Mai 23, 90. Hafer 
loco 14, —. 

Hamburg, 5. Januar. 
Weizen loco ruhig, holsteinischer loco 150—154. Roggen loco 
still, Mecklenburger loco 130140, Süd-Russischer ruhig, loco 98—104. 
— Rüböl flau, loco 44. — Spiritus still, per Januar 28%,, Januar- 
re per April-Mai 28%/,, per Juni-Juli 29%,. — Wetter: Ver. 
änderlich. 0 

NR Amsterdam, 5. Januar. [Schlussbericht] Weizen loco —, 
per März 200, —, per Mai 202, —. Roggen loco —, per Mürz —, —, 
per Mai 127, —. Rüböl loco —, per Januar —. 

Paris, 5. Januar, |Getreidemarkt.) (Schlussbericht.) Weizen 
ruhig, per Januar 21, 30, per Februar 21, 60, per März-April 22, — 
per März-Juni 22, 40, — Mehl ruhig, per Jannar 47, 25, per Februar 
47, 50, per März-April 47, 90,. per März-Juni 48, 60. — Rüböl fest, 

er Januar 57, —, per Februar 57, 50, per März-Juni 58, 50, per Mai- 
August 59, 50. — Spiritus fest, per Januar 49, 25, per Februar 49, 50, 
per März-April 4% 75, per Mai-Angust 50, 50. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 5. Jan. Rohzucker loco 39253. 

London, 5. Januar. Havannazucker 16½ nominell. 

Glasgow, 5. Januar. Roheisen 41, —. J 

Liverpoel, 5. Jan [Baumwolle (Schluss) Umsatz 7000 
Ballen, Davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Stetig. 

28 r 


* Abendhörsen. N i 
Frankfurt a. M., 5. Jaunar, 6 Uhr 50 Min. Creditactier 
938, —. Staatsbahn 214, 87. Lombarden 106, 25. Mainzer —. Gotthardt- 


109, —. Matt. e 1 

Wien, 5. Januar, 5 Uhr 35 Minuten. Oesterr. Credit-Actien 296, 40. 
Ungar. Credit 301, 50. Staatsbahn 266, 10 Lombarden 132, 60. Ga- 
Haier 218, 75 Oesterr, Papierrente —, —. Marknoten 62, 05. Oesterr. 
Goldrente —. —. Aproe. Ungarische Goldrente 100, 32. Elbthal- 
bahn 60, —. Schwach. 

Hamburg, 4. Januar. 8 Uhr 40 Min. Creditactien 237, 50. Unga- 
rische Goldrente 805). 1884er Russen 923,. Deutsche Bank 151½. 
Elbethal 63 ¼. Russische Noten 201, Tendenz: Matt auf Wien. 


Eiſeubahn⸗Directions⸗Bezirk Breslau. 

Die Lieferung und Anfertigung der für die Zeit vom 1. April 1886 
bis 31. März 1889 erforderlich werdenden Uniformſtücke ſoll in öffentlicher 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Die Angebote ſind abzugeben auf 

a. Lieferung der Materialien, 
b. Anfertigung der Uniformſtücke 
und mit dementſprechender Aufſchrift zu verſehen. 
„Termin zur Eröffnung der Angebote am 27. Januar 1886, Vormittags 
10 Uhr, im unterzeichneten Bureau, Brüderſtraße Nr. 36, hi 0 


hier. 
Die Lieferungsbedingungen können hier eingeſehen bezw. gegen Ein⸗ 
ſendung von 50 Pf. unfrankirt entnommen werden. 


Zuſchlagsfriſt innerhalb 4 Wochen nach obigem Termin. [545] 
Breslau, den 3. Januar 1886. 

Materialien ⸗ Bureau. 
Für die [527] 


ie ° Section VI der Knappſchafts⸗Berufs⸗ 


5 


1 
u 


7 7 
x 


Ny. 


genoſſenſchaft 
wird gemäß § 32 des Genoſſenſchafts-Statuts bekannt gemacht, daß 
zu Stellvertretern von Vertrauensmännern neu gewählt worden ſind: 
im Bezirk Nr. l, welcher das Feld der Köͤnigin⸗Louiſe⸗Grube und 
der Guldo⸗Grube umfaßt: 
a. det Bergaſſeſſor Krümmer zu Zabrze an Stelle des Berg: 
Aſſeſſor Meuß, 
b. der Oberſteiger Erm zu Zaborze, 
c. der Oberſteiger Rath zu Zaborze, 
d. der Oberſteiger Dittrich zu Guido⸗Grube bei Zabrze; 
im Bezirk Nr. Il, welcher das Feld der Königs⸗Grube umfaßt: 
a. der Oberſteiger Heide zu Königshütte, 
D. der Oberſteiger Häusler zu Neu⸗Heyduk bei Schwientochlowitz. 
Tarnowitz, den 28. December 1885. 5 


Der Vorſtand der Section VI 
der Kuappſchaſte⸗Vernfegenoſſenſchaft. 


Cherbening. 


Gerichtlicher Verkauf. 


sehen drs rs Wucrentager der Firma Wendriner & Hamelok 
eſte n: 
Stabeiſen, Sturz, Modell: und Coaks⸗Blechen, 


Stahl, T Trägern und Eiſenbahnſchienen zu 


Banzwecken 


oll in Partien und im Ei del. 
9 Das Lager Be ſß ausverkauft werde 


91 Gartenſtraße Nr. 12, im 2. Hofe. 
Der Verkauf findet daſelhſt Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
. j 


mittags von 2—5 a K 
Januar 1886. 


[549] 


Breslau, den 6. 


Der Concursverwalter. 
Carl Beyer. 


Eine elegante Salon⸗Einrichung, 


8 
S 


12 nino, 1 eiſerner loſchrank, gr. Nußbaum⸗ u. Mahag.⸗Bettſtelle, 
0 Sch dne Chaiſelongue, 3 ſehr preisw. zu verkaufen 


euſcheſtraße Rr. 2. G. 


Antwerpen 3 Medaillen. 
Düsseldorfer Punsch u. Liqueure 


ZB. Weising; Düsseldorf, 


äthig in dem fel ten 
er preisisten franoo. jede Flasohe trägt Firma. 


Roth 


Depötn: } 
Carl Jos. Bourgarde, Schuhbrücke R Oscar Glesser, Junkernstr. 33. 
Traugott Geppert, Kais.-Wilhelmstr. Erich & Carl Schneider, Schweid- 
Gebr. Heck, hlauerstr. 34. nitzerstr. 13—15. 1. 
Schindler & Gude, Schweidnitzerstr. 9. Eduard Scholz, Ohlauerstr. 9. 
Oscar Dittmann, Kupferschm.- Stv. 18. Herm. Zahn, Zwingerplatz 8. 


[Getreidemarkt.] ( Schlussbericht.) 


verw. Arbeiter, 68 J. — 


= - f N 
Marktberie = 

Trautenau, 4. Jan. [Garnmarkt.] Wegen der gleichzeitigen 
Dun Messe waren viele. Interessenten am heutigen Markte ab- 
wesend und war demgemäss auch der Begehr ein verhältnissmässig 
schwacher. In den Preisnotirungen hat dies jedoch nichts geändert,, da 
Spinnern Concessionen unmöglich gemacht werden durch die Flachs- 
preise, welche sich noch immer in früherer Höhe bewegen: Spinner 
halten daher fest auf ihren Preisen und man notirt wie früher Tow- 
garn No. 14 mit 51—55, No. 20 mit 42—44 Gulden, Linegarn No. 40 
mit 33—36, No. 55—70 mit 33—34 Gulden pr. Schock, je nach Qualität 
übrige No. verhältnissmässig zu üblichen Conditionen. 


Bom Staudesamte. 
Aufgebote. 

Standesamt I. Klein, Franz, Schneidermeiſter, k., Wallſtraße 13, 

Weiß, Auguſte, k, Wallſtraße 13. — Horn, Paul, Brauereibeſitzer, eo, 

Oderſtraße 3, Pohl, Amalie, ev., Gr.⸗Mochbern. Bade, Auguſt, 

Schneidermeiſter, ev., Nicolaiſtr. 22, Kretſchmer, Anna, ev., Poſ. Eiſen⸗ 


bahnbrücke, Telegr. 304. 
Standesamt II. Kornau, Otto, Gärtner, ev., Kattowitz, Winter. 
He mann, Kaufm., moſ., 


5. Januar. 


Caroline, ev., Bahnhofſtraße 10. — Katſchinsky, 
Freiburg, Neumark, Friederike, uf 1 23. 
terbe e. 

Standesamt I. Lingoth, todtgeb. S. d. Arbeiters Carl. — Klotz, 
Elsbeth, T. d. Aſſecuranzbeamten Paul, 3 W. — Woide, Willi, S. d. 
Gamaſchenfabkt. Wilhelm, 3 J. — Kuhnt, Adolf, S. d. Haushält. Carl, 
3 J. Mewald, Mar, S. d. Barbiers Guſtap, 5 M Renner, 
Elfriede, T. d. Buchbinders Joſef, 6 W. — v. Brixen, Amalie, geb. von 
Winckler, verw. Ober⸗Steuer⸗Contr., 77 J. — Bat, Marie, geb. Habich, 
Roſe, Catharine, T. d. Capellmeiſters Adolf, 
1 J. — Schmalhauſen, Alexander, Wollkfm., 78 König, Mar⸗ 
Ach z T. d. Maurerpoliers Auguſt, 1 J. — Schönwitz, Hager S. d. 

iſchl. Robert. — Kowald, Hermann, früh. Böttcher, 61 J. — Dierſchke, 
Ja Arbeiter, 37 J. — Voigt, Anna Roſina, geb. Weiſſig, verittw. 


Poſtſchaffner, 79 J. — Rönicke, Berthold, Goldarbeiter, 25 J. — 
zmölling, Clara, T. d. Goldarbeitergeh. Gotthard, 2 J. — Lindner, 
Ottilie, geb. Becker, verw. Arb., 53 J. 
„Standesamt II. Teuchert, Henriette, geb. Kammler, Steueraufſeher⸗ 
wittwe, 76 J. Kappler, Alfred, S. d. Arbeiters Albert, 4 J. — 
Steinweh, todtgeb. S. d. Arbeiters Auguſt. — Matſchke, Marie, geb. 
geb: Konſchak, Wwe. 53 J Doſſé, Guido, Rechnungsrath, 63 J. — 
öb'ſch, Gottlieb, Bodenarbeiter, 61 J. — Krug, todtgeb. S. d. Arb. 
Franz. — Neumann, Thereſig, geb. Alber, Bremſerfrau, 40 J. — Neu⸗ 
gebauer, Martha, T. d. Schuhmachermeiſters Auguſt, 1 J 


8 Jacobsohn & Co., Breslau, Kupferschmiedestr. 44, 
offeriren: 
Moses Mendelssohn’s relig.-philos. Werke, her. v. 
Brasch. 1880. 2 Bde. 7 M. 4 
Hensel, die E'nmilie Mendelssohn, eleg. geb., 14 M. 
Ad. Kohnt, Moses Mendelssohn u. seine Familie. 
1886. 4 M. [557] 


Concursverfahren. 
Das Concursverfahren über das 
Vermögen des Commerzienraths 
Dr. Otto Friedlaender 
zu Beuthen OS. wird, nachdem der 
in der Gläubigerverſammlung vom 
21. November 1883 angenommene, 
durch Beſchluß vom 24. November 
1883 beſtätigte Zwangsvergleich die 
Rechtskraft erlangt hat und die Ver⸗ M 
theilung der baaren Concursmaſſe er: |} 
folgt iſt, hierdurch 1 1539] 
Beuthen OS., den 28. Dechr. 1885. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 
laufende Nr. 2308 die Firma 
Richard Rosenthal 
zu Beuthen OS. und als deren In⸗ 
haber der Kaufmann [540] 
Carl Richard Rosenthal 
zu Beuthen OS. am 31. December 
1885 eingetragen worden. 
Beuthen OS., den 31. Decbr. 1885. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt 
in Bern gu die unter Nr. 291 ein⸗ 
R 


ARD 


11 GOLDENE 


Aw 


Concursverfahren. 


das Vermögen des Sattlermeiſters 
und Wagenbauers 

Robert Knichalla 
8 


Erhebung pon Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der 
Vertheilung zu berückſichtigenden For⸗ 
derunge 
Gläubiger über die nicht verwerth⸗ 
baren Vermögensſtücke der Schluß⸗ 
termin [525] 


auf Montag, 
den 1. Februar 1886, 


Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 


getragene Handelsgeſellſchaft [541] 
‚Rosenthal & Co. 
zu Beuthen OS. heut vermerkt 
worden: 
daß die Handelsgeſellſchaft durch 
gegen eitige Uebereinkunft aufge: 
löſt iſt. 
Beuthen OS., den 31. Dechr. 1885. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Eiſenbahn⸗Directions bezirk 
Berlin. . [526] 
ie im hieſigen Amtsbezirke an⸗ 
geſammelten, auf Bahnhof Breslau 
lagernden alten, für Eiſenbahnzwecke 
nicht mehr verwendbaren Materia⸗ 
lien, Eiſenbahnſchienen, Kleineiſen⸗ 
eug, Herzſtücke ꝛc. ſollen im Wege 
es Meiſtgebots verkauft werden, 
— —.. — 15 uar 1886 
eitag, den 15. Jau 5 

Mittags 15 Uhr, 


1 


Treppe hoch, beſtimmt. 
Konſtadt, den 28. December 1885. 
Kieler, 
Gerichtsſchreiber 


des Königlichen Amts⸗Gerichts. 


Katholiſche Lehrerſtelle. 


Zum J. April 1886 iſt eine katho⸗ 
liſche Lehrerſtelle an unſerer Volks⸗ 
ſchule zu beſetzen. Bewerber wollen 
ſich unter Einreichung ihrer Atteſte 
und eines Lebenslaufes bald melden. 
Umzugskoſten werden nicht vergütet. 

Kattowitz, den 29. December 1885. 

er Magiſtrat. [102]. 


Für 
Fleischer 


iſt ein in der Nähe Dresdens (drei- 


im Bureau des unterzeichneten Be⸗ 
triebsamts anberaumt iſt. 
Angebote ſind unterf rieben, fran⸗ 
kirt und verfiegelt mit der Aufſchrift 
„Angebot auf Ankauf alter 
Materialien“ 0 
unter der Adreſſe des König⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗Betriebsamtes 
Breslau⸗Sommerfeld in Breslau 
— Berlinerplatz Nr. 20 — bis 
zum obigen Termin einzureichen. 
Die Vekaufsbedingungen liegen im 
vorbezeichneten Bureau, ſowie im 
Bureau des Berliner Baumarktes, 
Berlin W, Wilhelmsſtraße Nr. 92, 
ur Einſicht aus; auch können Ab⸗ 
chriften der Bedingungen und der 
vorgeſchriebenen Angebots Formulare 
gegen Erſtattung der Koſten im Be⸗ 
trage von 1 Mark von unſerem Bu⸗ 
reauvorſteher Volke in Empfang ge⸗ 
nommen werden. 5 
Der Zuſchlag wird innerhalb 14 
Tagen nach dem Termin ertheilt. 
reslau, den 31. December 1885. 
ae 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Amt. 
Breslau Sommerfeld. 


Din ſeit 15 Jahren beſtehendes 
Ei b er. beisärt iſt wegen A 
Ausei ſetzung unter günſtigen r 
ede zu verkaufen. 82691 + 
erten unter K. M. 10 find in] Webergaſſe 16, „ 
der Exped. der Bresl. Ztg. abzugeben.] Agenten verbeten. 
* * \ * 5 


nung), 
lebhaften Ortes 
Grundſtück, wo ſeit 1 


Fleiſcherei ſchwunghaft betrieben 


000 Mark 


fahrt, großer Hof und Garten vor⸗ 
handen, ſich für andere 
eignen. 


2 


* 


MEDAILLEN u. EHRENDIPLOME 
f — 2 —— x . 


* 8 
Nen / N mn 


blauer Farbe mach ö | S 


aren- und 
— EN Serk 


Zu haben in den Colonial-, 
In dem Concursverfahren über 


Konſtadt iſt zur Abnahme der 
lußrechnung des Verwalters, zur 


zur Beſchlußfaſſung der 


hierſelbſt, Sitzungszimmer Nr. J, eine 


viertel Stunden per Bahn Entfer⸗ 
am Markt eines volkreichen, 
elegenes vorzügl. 
Jahren eine 


wird, Familienverhältniſſe halber zum 
a Preiſe von 20000 Mark bei 
3.— nzahlung an einen 
intelligenten, praͤktiſchen Geſchäfts⸗ 
mann zu verkaufen. Auch würde ſich 
das Grundſtück, da viel Areal, Ein: 


wecke 
135 


W. Ie 194 N 
„Levin, en 
„Dresden, 


13240 


Maschinen- In 
Werkmeis 


genieur- Schule 1 
er - Schule, kur 
BL; 4 


— ———— — ——-—¼— 
Im Auftrage der betreffenden Verwaltungen bezw des 
K. K. Oesterreichischen und des Kaiserlich * 
Russischen Finanz-Ministerii werden an meiner 
Kasse die fülligen Zinscoupous resp. Dividendenscheine | 
und gelooste Stücke von nachstehenden Werthpapieren 
eingelöst: 0 a 
Polnische 5°/, Pfandbriefe, : 2 
Graz-Köflacher Eisenbahn-Prt- Obligationen. 
Reichenberg-Pardubitzer 4½% Prt.-Obligatione u 
Vereinigte Königs- u. Laurahütte 4½% Hyp 1 7 
gationen, 5 . 5 
Vereinigte Königs- u. Laurahütte-Actien, 7 > 
Trebnitzer 4% Kreis-Anleihe 
Krakau-Oberschlesische 4% 
Russische 4% 1880-Anleihe, 
Russische l., II. und Ill. Orient-Anleihe. 
Die nöthigen Formulare können bei 
genommen werden. 
Breslau, im Januar 1886. 


E. Heimann, 
Ring 33. * 


(Sollten in keiner Familie fehlen.) „ AIR „le 
geehrter Herr! Schon längst hielt ich es für meine Pflicht, Meinen 
Dank für die ausgezeichneten Apotheker R. Brandt's Schwelzerpillen 
abzustatten. Ich brauche die Schweizerpillen wegen Störung der Ver- 
dauung und des Stuhles, ebenso bei Kopfschmerz und Schwindel und 
bin ganz überrascht von ihrer Heilung. Die Wirkung ist so lindernd 
und wohlthnend, dass ich kaum 8 Tage ohne Pillen sein kann. Auch 
meiner Sjährigen Tochter leisten sie gute Dienste, da sie an Kopfkrampf 
leidet. Mit grösster Hochachtung meinen innigsten Dank. Frau Russ. 
mann, Dienstmannsfrau, Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen sind 
a Schachtel M. I in den Apotheken erhältlich. Man achte ben e 2 
auf, dass jede Schachtel als Etiquett ein weisses Kreuz in tothem Grund 
und den Namenszug R. Brandt's trügt. 1128 


Billiger, ſagte ein Fremder, und dabei entſchieden feiner, edler und 
gehaltvoller, als die parfumirten ausländiſchen Liqueure iſt der „Magen 
behagen“, der neue Geſundheits⸗ und Tafelliqueur erſten Ranges von 
Auguſt Widtfeldt in Aachen. Bei Anſtellung eines Verſuches werden Sie 
finden, ob er recht hat. Der Tafelliqueur Magenbehagen iſt in den beſſeren 
Delicateſſenwaaren⸗Geſchäften zu haben. | T127] 


- * * ** 
Eisenbahn-Obligationen, 
mir in Empfang 3 

[528] 3 


1 


2 


8 


— 
4 


Liebig’s Fleisch- Extract 
dient zur sofortigen Her- 
stellung einer vortroff- 
lichen Kraftsuppe, sowie 
zur Verbesserung und 
Würze aller Suppen, Sau- 
cen, Gemüse und Fleisch- 
speisen und bietet, rich- 
tig angewandt, neben 
ausserordentlicher 
Bequemlichkeit, das 
Mittel zu grosser Er- 
sparniss im Haushalte. 


> 


10 Vorzügliches. ‚Stärkungs- 
g. mittel für Schwache dne 


Belicatesswa 


0 Dem Br reiſenden Publikum die ergebene Anzeige, daß ich a 
beutigen Tage das alt renommirte Hotel „rother Hirſch“ 


* 
Freiberg i. 

käuflich übernommen habe. 129) 
Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſein, allen Anſprüchen gerecht 
zu werden, und erlaube mir, beſonders aufmerkſam zu machen auf 
meine der Neuzeit entſprechend ausgeſtatteten Fremdenzimmer, ſowie 
vorzügliche Küche. Jederzeit coulanteſte Bedienung bei kivilen fe 


+ 


verſichernd, bitte ich, mein Unternehmen geneigteſt zu unterſt 5 
Mit vorzüglicher Hochachtung 


Johann Fuchs. 


Freiberg i. S., 
den 1. Januar 1886. 


Am 26. Januar 1886 Erste Ziehung er! 


aut Gasseler St. Martins-Lotterie.| 
15 Mark“ 


5 Haupigewian: 200.00 Gold. 
20,000M.,15,000M.,12,000N.,2 . 1 PN 
1000 323,000 Hari. 


Loose I Klasse à 2 M. 50 Pf., 11 Stück 25 M., Vollloos 


N 
0 
3 
79 
5 81 


6 
Oscar Bräuer & Co., 
Breslau, 


Berlin W., 5 
strasse 87, 


Erster Hauptgewinn: 


100,00 Mark. 


Friedrichsstr. 198 99, Ohlauers 


zwischen Leipziger- u. Krausen- Lad 
strasse. vis-A-vis’ der Ara. ü 
Porto u. Liste für Klassenloose 30 Pf., für Vollloose 50 P a. 


2 ‚m 12 
Die hieſige Cantor⸗ un 
und Schächterſtelle, 
welche mit einem fixirten Jahres⸗ 
ehalte von Mark 1200 nebſt freier 
zohnung und Hausgarten verbunden, 
iſt vom 1. Februar vacant. Quali: 
ficirte Bewerber können Meldungen 
baldigſt einreichen an [546] 
L. Brinn, 
Corporations⸗Vorſteher. 
erkow (Pr. Poſen), d. 4. Jan. 1886. 
eiſekoſten werden nur dem Ge⸗ 
wählten vergütet. 


in thätiger unverh. Kan 
E wünſcht ſich mit 18— 
Mark an einem ſoliden und ren⸗ 
tablen Geſchäft zu betheiligen 
event. käuflich zu erwerben. — 

Ageuten verbeten. | 

Offerten sub L. M. 62 Exped. 
der Bresl. Zeitung. [948 
Eine tüchtige, in jeder Beziehung lei⸗ 


ſtungsfähige Damenſchu 
empfiehlt ſich den e | 


in u. auß. d. Haufe Schweidnitzerſtr. 37 
2. Hof rechts 1 Treppe bei Aulien - 

1 
/ 8 


1 
% 
#7 


of, ht nur Hadlauers Hünner- 
‚augenmittel, radicale schmerz: 
lose, sofortige Wirkung. Car- 
ton mit Flasche und Pinsel 
18 60 Pf. 2) Radlauers Coni- 


Luft e 1.25 N., 
bg 


4 


Depot in 


1 
. 


. Cigarretten 
verſchwinden die 8 
era ften, Hei⸗ 
Legere u n i Schlaf 


loſigteit und wirt bie 
dſucht, ſowie alle Beſchwer⸗ 
Athmungs bekämpft. 


Rederlage in allen größeren 
7 Apotheken. 


n eren-Geist von prachtvollem 
1 annenwaldgeruch zur Reini- 
gung und Ozonisirung der Zimmer- 
6 Flaschen 
äuber von 75 Pf. an. 

eber Spitzwegerichbonbons, 
egen Husten und Heiserkeit, Schach- 
tel = 50 Pf, sämmtlich aus Rad- 
lauer Rothe Apotheke in Posen, 
„prämirt mit der Goldenen Medaille, 
Bresiau in der Kränzel- 
marktapotheke, Hintermarkt 4, und 
in der Adler-Apotheke, in Liegnitz 
in Schumanns Hofapotheke. [5025] 


— 


* eſchettektantheiken t. 


g EP riſche Fälle in 3 Tagen Fileger, 


eilg., Altbüßerſtr. 31, 1. Et. 
drechſt. früh v. S Ab. ausw. br eff. 


ET Kronleuchter 


Er 


1 


an 


inen ſaſt Denen Gaſometer von 


meſſer und 4 


G * An Petroleum empfiehlt 

igſt Carl Fey, Gürtlermeiſter, 
ee 35, Breslau. 

3 ſteparxakuren biligſt. 


eere Kiſten 


Find billig zu verkaufen bei [946] 
Mareus Kanter, Blücherplatz 8. 


3,75 m „2 he, 3,70 m Durch⸗ 
mm Blechſtärke hat 
abzugeben die Roswadzer Zucker⸗ 
Fabrik in Roswadze bei Deſcho⸗ 


ie Oberſchleſien. ee ] 


F Goldene Medaille i 
Antwerpen 1885. 


eg „Neuhaus“ 
Modell 1885. 
Anerkannt 
beste 
Construction, 
Grösste garan- 
tirte Leistungs- 
fähigkeit bei 
billigstem 
Betriebe. . 
Vielfach aus- 
gezeichnet ® 
durch Medaillen® 
amtliche und Privat- 


2 

Diplome, 

Atteste.— Herabgesetzte Preise. 
Deutsch-Engl. 


Pulsometer-Fabrik 
M. Neuhaus, Berlin NW. 


Tolegr.-Adr.: n 
Attest: In, Folge Ihres 
ehrten vom 5. er. esche } 
- 3 Ihnen hiermit gern, dass 
ic 5 bis jetzt 6 Stück 
Pulsometer bezogen habe. 
Diese Pulsometer waren gut 
‚ entsprechend con- 
str, Hochachtungsvoll 
H gen. F. Schichau. 
bine, 7. Jan. 1885. [705] 


2 Weine! 
2 naturrein Sler Weiß⸗ 


Ae 78er Weißwein a 65, 
u. 8er ital. Rothwein A 90 Pf. 


= 


„per Liter in 35 iterfähchen gegen 
. * Nachnahme. ff. ee e 


1 


72 11 5 wor 
1 55 


per Fl inel Verpackung à M 
vo ER SEK, 


Dettelbach (Bayern) g 


«Herde Berta, 


5 den 6. Januar ab, 
in großer Transport Wagen 
Arbeite perde bei Herrn Gaſt⸗ 


gen) zum Verkauf. 
“Wilhelm Kluge 
en aus Sorgan. 


* Auerbieten 


menge ngenienr, 
ft und Liebe zum Lehrfache 
f wird für Oſtern als ſtändiger 


Lehrei an einer höheren Fachſchule 
vg 


Ausführl. eurrieulum vitae 
nd W in Abſchrift befördert 
. M. 92 die Centr.⸗Ann.⸗ 

Epe. “ER G. L. Daube 8 Co., 
ankfurt a. M. [30] 


prüfte Erzieherin, moſ. 
2% Mädchen zum baldigen 
ae Land geſucht. Die be: 
geweſen, werden 


5 


be 


1 
Zu 


4 Festen. 


Bach tigung zu gewähren: Suchender 
iſt der Buchführung und ſämmtlicher 
Comptoirarb. vollſt. mächtig, in Po⸗ 
lizei⸗ u. Amtsvorſtehergeſch. ſtrim und 


JMitte der 30er Jahre, verheirathet, 


Manke in Wickendorf (bei 


I . * g 

2 4 8. 
Sirach 7 V. 36. 5 
eee gel. Kfm., 
ehendlichſt, ihm irgend welche 


würde derſelbe jede andere Stelle 
mit größtem Dank annehmen und 
gewiſſenhaft ausfüllen. Innigſten 
Dank auch für die allergeringſte 
5 Gütige 505 sub Chiffre B. 

an die Exped. d. Bresl. Ztg. erb. 


ür ein lebhaftes Mehl⸗Detail⸗Ge⸗ 
ſchäft wird ein anſtändiges, ehr⸗ 
liches Mädchen aus achtbarer Familie 
als Caſſirerin per bald zu enga⸗ 
er geſucht. Gefällige Offerten er⸗ 
beten unter J. 30 Gleiwitz Bahnhof, 


Tür mein Pußgeſchäft ſuche per 
5 Mitte März eine tüchtige gewandte 
Direetrice. Offerten mit Angabe]! 
bisheriger Thätigkeit exwünſcht. 

Rosalie Handowsaky, 
[559] Pleß OS. 


9850 mein Putzgeſchäft ſuche ich 


eine tüchtige, in allen Fächern 
des Putzfaches gewandte [130] 


Direetriee 


a Antritt per 1. Mär 
Den Offerten ſind Wbotographie 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Frankenſtein i. Schl. 
H. Großmauns Wwe. 


Geli wild per bald oder ſpäter 
eine Dame, die bereits in einem 
Galanteriewaaren⸗Geſchäfte thä⸗ 
tig war und dem Verkauf wie Sauber⸗ 
halten der Waaren vorſtehen kann. 
Offerten K. M. 101 franco poſtla⸗ 
gernd Breslau. 1945] 


| Stütze der der Hausfrau. 


Für eine alleinſt. Wittwe wird ein 
anſt. jüd. Mädchen als Stütze ge⸗ 
ſucht. Daſſelbe muß einen kleinen 
Haushalt ſelbſtändig leiten können 
und event. im Manufactur⸗ Geſchäft 
Aushilfe leiſten. 

Offerten unter X. 586 an Wade 
Moſſe, Breslau. 81] 


1 J. geb. Mädchen, angenehm. 


zin 
Ei Aeuß. aus guter Fam, wünſcht 
per bald Stellung in fein. Haufe als 
Stütze der Hausfrau. Selbige 
würde event. auch Kinderpflege üher⸗ 
nehmen, Familienanſchluß erwünſcht. 

Offerten sub M. R. 58 Briefk. der 
Bresl. Ztg. erbeten. 19471 


1 & au zur Häuslicht. ı u. Kind. sucht | 
awlowska, Gräbſchenerſtr. 19. 


in im m beſten Mannesalter ſtehender 
Kaufmann, m. d. oberſchleſiſchen 
Verhältniſſen genau vertraut, über⸗ 
nimmt für leiſtungsfähige Firmen 
ep” Vertretungen. BE 
Gefl. Offerten bitte unter A. B. 31 
in der Exped. der Breslauer Zeitung 
niederzulegen. [802] 


Ein Kaufmann, 


cautionsfähig, ſucht Stellung als 
Caſſirer, Buchhalter, dach ac. 
Auch würde der. nicht abgenefgt. ſein, 
ein Geſchäft ſelbſtſtändig zu über⸗ 
nehmen. Offerten unter U. 608 an 


Rudolf Moſſe, Breslau. [145] 


Für ein Kohlengef ad Mh Ober⸗ 


ſchleſien wird ein Reiſender eſucht, 
der auch zuverläſſiger Bu 
ſein muß. 

Gefl. Offerten werden sub Chi 
L. 599 an Rudolf Moſſe in Brise] 
lau erbeten. 


Ein tüchtiger Reiſender, 


der nachweislich Schneider kundſchal 


mit Erfolg beſucht hat, eee 
gut dotirte Stellung bei 


M. Hiller Nacht, 


Berlin, 8., Oranienſtr. 67. 


Ein tüchtiger zuverlässiger Rei- 
sender der Tuch- und Manu- 
factur - Waaren - Branche, welcher 
Oberschlesien ‚und die Hütten- 
egend genau kennt und längere 
Zeit dort schon gereist „hat, wird 
gesucht von * 24945 
B. Wer 
Rossmarkt 14. 
Breslau, Januar 1886, 


mit der Seidenbranche vertraut, 
15 bei hohem Gehalt. il 


Hugo Cohn, 


Zeh weibnigceng 50. 


1 Ein durchaus flotter Verkäufer 
7 


findet in meinem Special⸗Herren⸗ 
Wäſchegeſch. dauerndes Engagement. 
Manx Weiss, 
1532] Gleiwitz. 


Ein gewandter Ver- 
Käufer, der auch die Stadt- 
kundschaft genau kennt, wird 
en von 942 
Werner, 
ee ee 14. 


Nee e 
aer 2 
Breslau. 


Station geſucht. 


thätig war, wird bei 12—18 


alter 
136 


torsten, Rel. 


ſitzende Sachen liefern. Nur 


Photographie unter P. 


ür mein Modewaaren⸗ und Con⸗ 


feckions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 


einen tüchtigen Verkäufer a 


corateur. 
. Berg, vorm. Bacher, 


Liegnitz. 

Für mein Tuch⸗, Manufactur⸗ 
waaren⸗ u. Herren? Confections⸗Ge⸗ 
Igor ſuche ich per ſofort event. 

MS. einen tüchtigen (531] 


Verkäufer, 
der der e Sprache mächtig ift |" 
J. lener, 
Kattowitz. 


Für ein ein Garderoben ⸗Con⸗ 
fections⸗Geſchüft einer großen 
Provinzialſtadt Schleſiens wird 
per bald oder 15. Januar cr. 


ein tüchtiger 
Verkäufer 


bei gutem Salair und freier 
[944] 

Offerten nebſt Photographie, 
am liebsten perſönliche Vorſtel⸗ 


g. Guttentag, 


Breslau, Junkernſtraße Nr. 10. 


einem feinen Modewaaren⸗ u. 
Damen⸗Confections⸗ Gut iſt die 
Stelle eines erſten 
käufers und gewandten Decora⸗ 
teurs per 15. Januar 1886 vacant. 
Kenntniß der polniſchen Sprache er⸗ 
forderlich. Perſönliche e 
von 12 bis 1 Uhr Mittags 


A. Süssmann, : 
Breslau, Abbrechtsſtraße. 


Für 1 Cigarrengeſch. 
w. z. 1. Febr. 1 kücht. Expedient, 
un, nur befähigt, gef. durch 

[93 E. Richter, Ring 6. 


Für Herren⸗ Garderobe 


am Platze ſuche ich ſofort od. ſpäter 


1 es Reiſenden Sr 


Geh. 
en 0 . Richter, Ring 6. 

d. Eiſenbahn⸗ Expedit. 

U. Meiſtreſen dea vertrauter 


Beamter wacher in einen die 


welcher in einem biel. 
Speditionsgeſchäft län 1800 50 zit 


Pe P. a. geſucht durch 
€ Richter, Ring 6. 6. 


F. 1 Liqueurfabrik $ of. ti. Li 
eie een od. Bi geſ. d 
E. r, Ring 6. 


Für bald oder ſpäter iſt in meinem 


eee  Yl 


die 


bon. II. Wachaner. 


Zum ſofortigen Antritt ſuche einen 
tüchtigen jungen Mann, der poln. 
Sprache mächtig, für mein Colonial⸗ 
und Delicateſſen⸗Geſchäſt. 
liche Vorſtellung erwünſcht. [5 

N II. Schüller, 

8 Zaborze, Coaksplatz. 


in junger Mann mit langjähri⸗ 

en kane migen Erfahrungen, 

der franzöſiſchen 

ſucht Stellung für Reiſe oder Comp⸗ 

toir. Beſte Referenzen. Offerten er⸗ 

beten sub H. 260 an Haaſenſtein 
& Vogler, Breslau. 132 


(Eu . ee mit ſchöner 
anchenkenntniß,. 


inen jun en 

Handſchriſt und? 
für leichtere Comptoirarbeiten u 
zum ſofortigen Antritt und kebittet 
ur ſchriftliche Meldungen [919] 


Ferdinand Rosenstock, 


Strohhutfabrik, Moritzſtraße 9. 


Für mein 


Mannfacturwaarengeſchäft 


en gros ſuche per 1. April einen 
jungen Mann, der die Branche 
genau 55 für Reiſe und Lager. 


1139] 


Ihelm Bermsteim, 
nenn 


N. Neulliess, 
FPrauſtadt. 


' Fin tit eig er „Zuſt ehneider“ 


50 für ein neu zu ger, feines Herren⸗ Garderoben⸗ 

[Maaß⸗Geſchäft in Oberſchleſien geſucht. 

ſicheren und eleganten 1 haben, ſowie auch ohne Anprobe gut 
A en werden berüͤckſichtigt, welche 

bereits eine längere Praxis aufweiſen können. 

Referenzen, A wenn ea Beifügung einer 

B. 36 an die Exped. d 


tüchtigen Ver⸗ G 


Perſön⸗ A.. 
60]. |. 


Sprache mächtig, 


einen Lehrli ug m 


el Königsplatz 30 


U 

ö kal Verkauf flott fein | 
zum 1. April in meinem 
tellung. 410 


— W 


— 6 f | 1 i 


Derſelbe muß einen 


. Bresl. Ztg. 422 


in prakt. Deſtillateur, poln. 

ſpr., fl. Exped., ſucht Stell ung. 5 

Gefl. Offert. H. B. poſtl. 619505 
erbeten. 


Ein Deſtillatenr, 


der Fabrikation auf warmem Wege 
firm, ſucht Stellung eventuell als 
Stabtreiſender. Offert. unter A. 61 
Exped. der na En [928] 


Techniker 


zur Ausbeutung eines Quarzſchiefer⸗ 

bruches wird geſucht. ner I 

ehe an ie 
Oelsner, Stre len. 


Ein. junger Bur.⸗Beamter, der meh⸗ 
rere Jahre als Rechts- Anw.⸗ 
Bureau⸗ ⸗Vorſteher fungirt, wünſcht 
zur Verſicherungsbrauche über: 
zutreten und ſucht dementſpr. Stel⸗ 
lung. Gefällige Offert. unt. P. 52 


an die Exped. der Bresl. Ztg. (918) 


Ein een in der Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Brauche fähiger 
os 


Bureauarbeiter = 


kann ſich ſofort melden unter H. 24 
a. Haaſenſtein & Vogler, Breslau. 


Wirthſchafts Inſpector.] 


ſuche für mein Rittergut 
zurdatsvorf bet Sorau N.⸗L, in 
röße von circa 500 Morgen Acker 
und Wieſe und ca. 1000 Mrg. Forſt, 
per 1. März oder 1. April d. J. einen 
verheiratheten Wirthſchafts⸗Ju⸗ 
ſpector, deſſen Frau die Milchwirth⸗ 
ſchaft beſorgen kann. Quallificirte 2 
Bewerber, welche bereits ſelbſtſtändige 
Stellungen gehabt haben, werden ge⸗ 


—— 
1 


beten, ihren Lebenslauf, Abſchrift der 


Zeugniſſe und Photographie franco 
an A. Schmieder, Bank⸗ und 
Metall⸗Geſchäft, Breslau, Mu⸗ 
W 3, zu richten. 

1105 A. Schmieder. 


Hötel-Personal, 


ſowie für Reſtaurant in jeder { 
Brauche empf. das Bureau von. 


8 


A. 80 8 


Breslan, Harrasgaſſe Nr. 1. 1. 


Ein Lehrling 


oder Volontair, moſ. Conf. u. der 
polniſchen Sprache mächtig, kann ſich 
zum ſofortigen Antritt für mein 
Manufacturwaaren⸗ u. Confections⸗ 
Geſchäft * “ 58 
8. Kosterlitz, 
Ober⸗Glogan. 


Ein 1 mit guter Schul⸗ 
bildung, bei monatlicher Vergüti⸗ 
gung, ſucht zum ſofortigen Antritt 
Ferdinand semstock, 
Strohhutfabrik, Moritzſtraße 9. 


Geſuch. 


Ein junger Mann aus guter Fa⸗ 


— 
— 
* 


wie IM, 16 Jahre alt, Secundaner, der 


das Manver: und Zimmerfach zum 
Beruf wählt, ſucht per 1. April er. 
einen geeigneten Lehrmeiſter (viel⸗ 
leicht auch Anſchluß an die Familie). 

we. e Offerten erbeten unter 
56 an die Exped. der Bresl. Ztg. 


Zum bee Antritt ſuche 
ich 2 Lehrlinge mit ii 


Schulbildung. 1511 


Max Glaser, 


abrze 
Band⸗, en ns und 
Weißwaaren⸗ 3 


Wir ſuchen für unſer Manufseh 
Waaren⸗Engros⸗ Leh 937 


einen Lehrling 


e 


Fü ir mein Special⸗Herrengarderoben⸗ 
Maaß⸗ und Wäſche⸗ Geſchäft ſuche 
ich zum 1 per 15. Februar cr. 
mit guter er 


Paul Maeder, 
Myslowitz. 
55 meine Lederhandlung ſuche 
ich einen Lehrling od. Volontair, 
r „ aus ere frommen Pol 
zum ve Antritt. 489] 
J. Pinezower, 
Liegnitz. 


Vermiethungen und 


Miethsgeſuche. 
aer bie 2 die Beile 15 Pf. 


bil 1798 


* 


Lin eee | 


Zu vermiethen. [927] 


Ecke Süderpt, 9 3 Treppen, 7 ‚ginn, . 


NN Fg N N NN 


eee N N N 2 | 
bu N 1 TR Br Pe 


iſt die 2. Etage, aus 7 Zimmern r 6 Nebenräumen beſtehend und 
elegant ausgeſtattet, per Oſtern zu vermiethen. 4 


Auguſtaſtraße 


Nr. 32 e 5 3910 neu renovirt, mit Garten, 750 Maut, 
Nr. 27 halbe erſte Etage für Mark. [9154] 


Gef ſuch . d. ta Bahnhofstraße Nr. 15 


i. d. Ohlauer⸗ 
. — ſind zwei Wohnungen, Parterre und 


ee. von 
Zimmern, Zubeh. u. Garten⸗ dritte Etage, 4 Zimmer, 
per Oſtern zu vermiethen. 


Br 0 II. od. III. Et. Offert. 5 
Freiburgerſtraße 5 


Dr. Z. hauptpoſtlagernd. — 141 
Gen werden 2—3 freundliche 
iſt in der erſten Etage per 1. April 
eine größere Wohnung, vollkommen 


Zimmer, gm Comptoir geeig⸗ 
neu renovirt, zu vermiethen. [986] [9367 


net. Remiſe und Stall für 2 Pferde 
Herrenſtr 26, 


dabei Gu aber nicht Bedingung. 
He Etage, iſt eine Wohnung von 


Gefällige Offerten mit Angabe 
des Preiſes und Vermiethungster⸗ 

6 Zimmern nebſt Beigelaß per 
Juli er. zu net netmiethen. 


mines sub 8. 60 durch die Exped. 
Comptoir 


der Bresl. Ztg. erbeten. [920] 
ſofort zu * enen 


Ohlau Ufer 26, 
ſtruſte 4 


* 


abinet ꝛc., 
[877] 


I. Etage, Onlconwohn,, 5 1 70. 
renovirt, II. Etage, bee Ya 
Zimm. x, renov, p. ſof. o 

zu verm. Näh. b. Sebi oe 


Moritzſtraße 23 u. 25 


hochele Ib] Wohnungen, 3 und 4 

große immer mit , e 

billig zu vermiethen * 
Nah. Moritzſtr. 12, 2. Etage. 


= 


Gonipioies, Lagerkeller, auch 
Eiskeller, Remiſen per ſofort 
oder ſpäter zu verm. nn) t8- 
ſtraße 30 (Vis-à-vis der Poſt). 


1. Gtage belegen und 
Wohr zung, per 1. April, [926] 
II. Etage ſofort zu berhiieben. 


Athüßerſtraße 5, 


Ecke Ohlauerſtraße, 
ſind Heek 2 Geſchäftslocnte ı . 
zu Oſtern 1 Wohnung von vier 
Zimmern im 1. Sto verm. 
Näheres im 3. Stock bel K Kuaus. 1 


Schloßohle 12 
iſt der kleine, ſchön 
gelegene Laden ven 


A Carl Dockharn ſogleich billig 
u vermietben, 543 


Zu vermiethen per April e. 
Antonienſtraße 28 eine "ei 


von 5 Nek. 


Schweihnißerftrafe eile 5 


Front Altbüßer⸗Ohle, iſt die J. 

4 Zimmer, 1 Cabinet, Küche, © S 
kammer, Entree und Beigelaß, als 
Wohnung oder Geſchäftslocal gi 
vermiethen. 5 9) 


Weidenſtr. 5 


iſt eine kleinere Wohnung im Sten | 
Stock und zwei größere im 1. und 
2. Stock zu vermiethen. 848] 


Adalbertſtraße 22, I. Etage, 


eleg. Wohnungen von 270 Mk. bis 
600 Mk. per Oſtern zu verm. . 


* * * 

Königsplatz 7 
iſt in der 2. Et. eine vollſtänd. 
renov. Wohnung, beit. aus fünf; 
Zimmern, Küche, Beigelaß, ſo⸗ 
wie Yabeftbe, ſof. od. per 1ften 
April cr. zu verm. [902] 


Ring 101, 


Ein Geſchäftslocal mit ie Remifen, 


worin jeit 18 Jahren ein Eiſen⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfolge betrieben 
wird und welches ſich auch für Ge⸗ 
ſchäfte anderer Branchen eignet, iſt in 
meinem am Ringe gelegenen Hauſe 
vom 1. April 1886 ab anderweitig 
zu vermiethen. [9087] 4 
., Jullus Wiener, a 1 
Laudeshut in Schl. 1 


1 m Rue a = 4 
Fleiſchere F 1 
Num (gelen 


find, anderweit zu vermiethen. 


1 Saal ꝛc., zu einem Penſionat 
eignet, zu vermiethen. 


Neue Graupenſtr. 17 


iſt die 3. Etage zum 1. April e. 2 
vermiethen. 91425 N, diejelben a f 

eine Conditorei. 
Roßmarkt Nr. 9 Girke ogg cel. 1 
ift die 1. und 3. Etage per 1. April c. Teichpromenaden⸗ 
zu vermiethen. [8333] und Näpenbekgerfkraßen⸗ Ecke. 


Telegraphische Witterungsberichte vom 5, Sanvar. 7 R 


Von 3 K. rE en Seawarte zu Hamburg. 
eobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 5 8 


254083 6 * N 
2 805 7 . 
Ort. 428 33 8 Wind: Wetter. Beagpbenbes a. 
2 2‘ | | 
LE! 


Tallaghmors- T 751 wolkig. * 
Aberdeen 737 2” * 2 e 
Ohristiansund .| 735 | —2 NNW 6 bedeckt, Seegang schwach, 
Kopenhagen 742 2 |SW 2 neblig. 5 
teck Rom 737 01 ssw 2 bedeckt. 
apuranda . 742 16 0 6 Schnee. bs 
Petersburg. .5.| 742 —9 ae 3 bedeckt. * 
Aosk au 755 —14 8 1 bdedeckt. 
Jork, Qusenst.] 75 ° 4 UN 4 (halbbed. . 
Bret 761 7 NNW 4 bedeckt. See unruhig. * 
Helder 5 „„ 47 | 4 W 5 wolkig. Seegang müss. 
Hi 743 2 W 5 bedeckt. Regen u. Hagelböe, 
Hamburg .. 747 2 WSW 4 bedeckt. 7 
Swineraünde - Ra 745 3 |WSW 3 bedeckt. Nachts Regen. 
eufi * 745 4 SSW 1 uödeckt, }\|Nachts Regen. - „ 
Memel... 744 3 8. 3 NDedeckk, ar ang. 
Caris . 4758 6 W139, halbbed. . j u 7 
Uünster 749 5 sw 4 heiter. 1 . * 4 
Karisruhe. »- | 254 7 SW 9. ‚(Regen ver) 
Wiesbaden. 753 7 PW 3 Wedeckt Mente unrahig, 1 
München 756 6 W 4 bedeckt. _ 1* * 
Chemnits 751 5 |IW6 egen. z | 
Berlin 748 5 (W5 bedeckt. Be 
WARE LEN SER 759 0 | still wolkig. g 1 
Breslann 751 3 SSW 3 bedeckt. 14 i 
isie dA. 764 1 9. WNW bedeckt. See ruhig. 4 
ee — — | — ji — N * * * u 
est.. 764 6 still nebng. V N 
Scala für die Windstärke; 1 leiser Zug, 2 leicht, 3— schwach | | 
4 == mässig, gd = a ne * 4 
10 = marker Feed DI bene Gar, 12 Orkan. n 


Vebersloht der Witterung 
Wind Ba. Wetter über Europa stehen het dem intlusse einer x ! 
tiefen Depression über Süd-Skandinavien, welche gestern d em 
norwegischen Meere lag. Ueber Central- Europa dauert bei lebhafter 
westlicher und südwestlicher Luftströmung das trübe warme Wetter 4, ) 
mit Niederschlägen fort. = Nordseegebiete ist Abkühlung eingetreten, 
welche sich ageh über Deutschland ahebreiten ‚dürfte, be “ 
faud heut um 11¼ Uhr ein heftiges Gewitter und “Graupelböe stat 91 N 
wobei der Wind nach Nordwest drehte und eine ungewöhnlich starke 
Schwüchung des Tageslichtes ‚eintrat. 7 e. 


T — 
Verantwortlich; Fur den 5 olitischen und allgemeine a. 9. Becklas; ; 

“44 Für das Fenilleton: K 1 Volle N 1 

für den re Oscar Meltzer; AR Breslau. 99 
Drack von arch und Comp. W ‚Frleduieh) . * 


Sa 


